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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 80 . November .

Am Bundesrathstische Graf P o s a d o w s k y , v . Thielinan n ,
MeichSbairkpräsident Dr . Koch .

Präsident Graf Ballest rem eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .

Berathung der Denkschrift über das Anleihegesetz .

Abg . Fritzen ( Ztr .) - Düsseldorf erklärt : Bis jetzt kam es

Mt vor , daß über eine solche Denkschrift eine große Debatte statt -

sand . Das ist diesmal der Fall gewesen . Es liegt daran , daß es

sich um eine Anleihe von 80 Millionen handelt , welche das Reich in

Amerika gemacht hat . Die Anleihe zeigt die nngehenre finanzielle

Entwickelung der Bereinigten Staaten , aber man muß sich fragen ,

, b es nothwendig war . diese Anleihe in Schatzamveifuiigeil
in Amerika zu machen . Sie steht jetzt über pari und

hätte ganz gut auch in Deutschland gegeben werden können.
Xedlur fragt an , ob die Reichsschatzverwaltniig beabsichtigt , künftig

such sprozentige Papiere auszugeben . Es muß ein bitteres Gefühl
bei den Besitzern der 3 - und 3 ' »prozentigen Reichsanleiben erregen ,
Wenn sie wahrnehmen , daß für eine Anleihe 4 pEt . gezahlt werden .

Eine weitere Frage betrifft die Amortisation . Die Schuldentilgung
Ui Meiches ist überhaupt problematisch . Am besten ist, sie erfolgt
durch Ausloosimg , also mit Hingabe von ausloosbaren Staatsobli -

Nationen . Ein großer Theil der europäischen Staaten folgt diesem
'

Systeme erfolgreich : es wäre auch für uns zu empfehlen .
Staatssekretär des Schatzes v . Thtelmann erwidert : „ Ich will

zunächst die Gründe darlege » , welche gegen Loosanleihen sprechen .
Preußen hat vor längerer Zeit diesen Gedanken erwogen , hat ihn

schließlich aber verworfen . Das Publikum wird diese Anleihen doch

nicht gern onfnehmen . am wenigsten ainortisable Amortisationen .

^DaS Reich ist liicht wie Preußen in der Lage Anleihen für werdende

Zwecke zu machen . Das schließt schon die Ausgabe von Loos -

Migationen hiernach aus . Anch wäre dies allein nur denkbar in

Verbindung mit einer Reichsfinauzreform , die ick sehr wünsche .
Ein Beschluß Bayerns . vierprozentige Papiere auszugeben ,
ist an maßgebender Stelle noch nicht gefaßt worden . Wir müssen

noch abwarte » , die Frage , warum die Anleihe nach Amerika be¬

geben wurde , ist nicht so schnell zu beantworten . Im September

Var der Geldstand in Deutschland kein günstiger , auch war die Re -

Jlerung aufgefordert worden , den Diskont nicht noch höber zu schran-
en . Das war für mich der Hauptgrund , di « Anleihe deßhalb nach

Amerika zu geben . Es war außerdem erwünscht , amerikanisches und

englisches Geld nach Deutschland zu ziehen , da namentlich in Amerika

der Geldstand ein sehr flüssiger ist . Redner legt dies an der Hand
amerikanischer Ausweise dar . Es war also ganz praktisch , die An¬

leihe auf de » amerikanischen Markt z» begeben . Wir dürften den

deutschen Markt nicht zu sehr zum Jahresschluß von Geldmitteln

entblößen .
Abg . von Kanitz ( konsi ) : Die Anregung des Abg . Fritzen ist

Mir sympathisch , ans die Frage der Schnldentilgung will ich hier
Nicht eingehe » : die Ausgabe von 4prozentigen Papieren kann vor -

llstlsig nur eine Ausnahine sein , da es angebracht ist . an 3 prozen -

tiaen Anleihen bis jetzt festznhalten . Redner hätte gewünscht , man

hätte die 80 Millionen , statt in Amerika , in Deutschland begeben
Den Ausführungen des Staatssekretärs von Thielmaim über die

Wirkung auf de » Bankdiskont kann ich nicht znstimmen . Es wäre

«uch denkbar , daß hiesige Bankkreise , speziell die deutsche Bank dem

Schatzsekretär nicht genügend entgegengekommen sind , so daß dieser

Badischer Geschichtskaleuder .
( Nachdruck verboten .)

' 2 . Dezember :

1314 Georg Ludwig von Edelsheim , hervorragender Bad . Staats¬

mann t .
8 . Dezember :

1838 Großherzogin Luise von Baden geboren .

1870 Gefecht der Badener bei Bcndenesse .

Der Assistent .
Roman von Bert hold Bonin .

( Nachdruck verboten .)
(11 . Forlletuma .l

Die mütterliche Freundin der Frau Professor Ernsins war
Mt allgemein geachtete Vorsteherin eines Mädchenpenstonats. das
Ntgleich die erste Töchterschule

'b«r Stadt in seinen Räumen um¬

schloß . Hier hatte ßrrtbxi ihr « Ausbildung erhalten und die gut -

»mkhige . warmherzig « Leiterin ‘ber Anstalt war ihr seitdem stets

vlgechan geblieben , obgleich Linda nie zu den brillanten Schüler -

Uwen gehört hatte , mit welchen man Staat machen kann .

Diel konnte di « immer thätige Dame ihr freilich nicht sein , aber
e» war doch ein gebildetes weibliches Wesen , mit dem sich hie und
da ein Wort reden ließ . Sie versorgte Linda mit Büchern von jener
ideal gehaltenen Art , die man jungen Töchtern unbesorgt in die

Hände legi ; sie bot ihr von Zeit zu Zeit eine Erholung in einem

Schulfest,
"

wobei die Unterhaltung in kindlichen Spielen und die

materiellen Genüsse in Orangeäve und Blancmanger bestanden , oder

einer 'harmlosen Dheatevaufführung , wie sie in Pensionsinstituten
vvrzukcmmen pflegt .

Für Linda , die sowohl bei dem alten Papa als spater bei der

kränkelnden Großmutter ein ganz zurückgezogenes , eregnißloses
Leben geführt hatte, waren dies immerhin recht begehrenswerkhe

die Geduld verlor . Es kann leicht kommen , daß Ainerika öfter zur

Deckung des Geldbedarfs euroväischer Staaten herangezogen wird

und sich deshalb bald als Bankier Europas anfspielen wird . Der

Hauvttyeil wird leider in Wechseln herübergekommen sein . Redner

wünscht schließlich , daß unsere 3prozentigeu Papiere bald den Paris -

Kurs erreichen möchten .
Abg . Büsing ( nat .) : Er halte es nicht für angängig , daß

das Reich zu amortisablen Loosvapieren übergeht , dagegen seien seine

Freunde stets ff« eine systematische Schuldentilgung zu haben . Die

amerikanische Anleihe habe überall großes Aufsehen erregt , zum
Theil patriotische Bekleniiiiungen , seiner Ansicht nach niit Unrecht ,
denn auch England habe eine Anleihe in Amerika begeben . Es

komme nur ans die sachlichen Gründe an . Die Anleihe hätte natür¬

lich auch in Deutschland begeben werden könneil , und hätte keinen

Einfluß ans die Höhe des Diskonts gehabt . Das Hanptmoment
sei , daß das Papier an der Berliner Börse eingeführt sei und dadurch
alle Gründe für die Begebung in Ainerika hinfällig seien , denn
Amerika könne jetzt , wenn es will , die ganze Anleihe herübcriverfeu ,
die Kurse drücken und unser Geld entziehen . Mau müßte vorver -

trag -rmäßig das Papier von den deutschen Börsen ausschließen .

( Sehr richtig , links . ) Man hätte diele 4prozeutige Anleihe den
mittleren Volkskreisen zugänglich machen können , indem man sie der

ReichSbank und ihren Geschäftsstellen übergab .
Staatssekretär Thielmann : Ich glaube wohl , datz die

Anleihe durch die Reichsbank an diese Kreise begeben werden konnte .

Dann wäre aber gerdde dem deutschen Geldmarkt Geld entzogen
und die Reichsbank wäre nicht gestärkt worden . Die Befürchtungen
des Abg . Büsing sind unbegründet . Die Amerikaner werden uns
die Anleihe kaum zurückschicken . Sie haben sie mit 99y 4 über¬

nommen . Der amerikanische Abnehmer hat sie mit 100 bezahlt ,
sogar mit 100 % . Sollte in Amerika Geldmangel eintreten , was

nach der Wiederwahl Mac Kinleys nicht zu befürchten ist , so würden

sie die Anleihe nur mit Verlust an Deutschland zurllckgeben . . In
der Theorie kann das Ausland unsere Anleihen soweit sie sich dort

befinden , oder ausgckanft werden können , heben Augenblick auf
unseren Markt werfen . Mr sind , wie ich dein Abg . von Kanitz

versichern kann , den Amerikanern nicht nachgelaufen , sie kamen zu
uns .

Abg . Richter ( fr . Vpt .) : Prinzipiell bin ich für Aufrecht¬
erhaltung der konsolidierten Obligationen ohne Kündigung und
würde das Gegentherl für einen Rückschritt halten . Die verschie¬

denen KüNdi -guncflfr 'isten bewirkten große Buntscheckigsteit der

Staatsanleihen - Notierun ^en und eine Erschwerung der Schulden¬
tilgung . Diese geschieht rm Reiche am besten in -der Weise , daß die

Ueberfchüsse 'dazu verwendet werden , anstatt sie an di « Einzelstaaten
adzuführen . Ich habe schon einmal ein solches Ersetz beantragt und

werde es bei der Chinaanleihe wiederholen . Die Befürchtungen
Büsmgs theile ich in keiner Weise . Die Kursnotierung an die

Berliner Börse war nicht zu verhindern .
^
Thatsächl ch sind nur

fünf Millionen herübergekommen . Hätten tdir 4prozen .ige Papiere
in Deutschland an kleine Sparer gegeben , so wäre zweifellos ein

Kurssturz der dreiprozentigen Papiere entstanden . Es war immer

preußische Fmanzpolitik , Konsols auf den auswärtigen Markt zu
geben . Redner wünscht , 'daß man in Zukunft stets ein güt Theil der

Anleihen ins Anstand giebt , auch von der Chinaanleihe , um den

deutschen Geldmarkt zu entlasten .
ES folgt die erste Berathung der Uebeüsicht der Reichsausgaben

und - Einnahmen pro 1899 .
Abg . Bachem ( Ctr .) weist auf den Unterschied der Nachträg¬

lich genehmigten Ausgaben und der Indemnität hin . Für die

nachträgliche Genehmigung seien nur solche Posten geeignet , der «

Höhe nicht rechtzeitig festgestellt werden könne und solche , die unbe¬

dingt sofort ausgegeben weiden müßten , ohne daß vir Einberufung
des Reichstags nöthig war . In allen übrigen Fällen ist Indemni¬
tät nachzusvchen . Eine gesetzliche Regelung fft nothwendig .

Abg . Graf Limburg ( kons .) bemerkt , di « Wünsche , größere

Sparsanikeit durch Kontrolle 'des Hauses «inznfühven , fmb häufig
-geäußert , aber resnlkatlos geblieben . Das Reichsschatzamt ist nicht

stark genug , um anderen Refforts entschieden entgegen treten zu
können .

Abg . Wurm (Soz .) : Die Reichstagskommkfsionen haben zu
allen Etatsüberfchreitrmgen immer ja gesagt . Das lidge an der

Genehmigungssucht , die im Hause grassiere .
Abg . Richter : Im Marineetat sei früher gegenseitig « Deck¬

ung und bei Schiffen gleicher Akt verlangt worden - Jetzt habe
man sie auf alle Schiffe durcheinander ausgedchnt . »Sv könne da¬

bei kleinen Schiffen Ueberschreitungen eraeben , die über ein Vierte !

der Umschlagssumme betragen . Auf Ordre des MarinekabmetS

werden Veränderungen von Schiffskonstruikionen vorgenommen . .
Direktor PerrlS widerspricht dem .

'

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Paasch « , Richter
und Sattler wird die Vorlage 'der Rcchnungskommifsion überwiesen .

Es folgt die 1 . Berathung des vom Abg . R i n t e l e n ern -

gebrachten Gesetzentwurfs betr . Abäniderungen und Ergänzungen
des Gerichtsversassungsgesetzes , verbunden mit Anträgen von Lenz -

mann , Munkel unid Sakisch ebendasselbe betreffend .
Die Abgg . Rintelen und Sa lisch wollen den Antvckg

der Kommission überweisen , Salisch will ihn im Plenum berathen .
Der Antrag wird einer Llglibdrigen Kommission überwiesen .
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr .
I " terpellalion betr . die Kohlenfrage .
Schluß 6V - Uhr .

Dinge . Sie wußte von Welt und Menschen so 'wenig wie ein Kind

und konnte sich daher auch als Gattin und Mutter eine seltene Rein -

heir bewahren .
Man findet cs überhaupt oft , daß Mädchen , die ohne Ge¬

schwister und namentlich ohne den Einfluß älterer oder ver -

heiratheier Schwestern ausgewachsen sind , sehr lauge ihre Kindlich¬
keit behalten und bis ins späiere Alter eine gewisse erträumte , ideale

Lebensanschauung nicht los werden können .
»Ganz -besonders ist dies der Fall bei sanften , nachgiebigen Na¬

turen , sie nur schwer an menschliche Schuld und Schlechtigkeit
glauben können ,

'weil sie selbst lieber Unrecht leiden als Unrecht
thun . Es sind die Friedfertigen dieser Erde , die -dennoch selten

glücklich wer 'den .
Mo ein energischer , thatkräftiger Charakter sich wehrt und

auflehnt , da haben sie meist nur Duldung und Thränen . Sie ver¬

langen liebevolles Anschaüegen , zarte Rücksicht , Aufmerksamkeit auf
ihr Seelenleben , uNd wenn ihnen dies zu Theil wird , so sind sie hin¬
gebend , treu , glück spendend wie wenig Andere , zärtliche Gattinnen ,
aufopfernde Mutier . Allein gerade ein so seinsühlendes Gemüth
wird selten vom Manne verstanden uNd noch seltener geschont .

Es giebt wenig Männer , die nach der Zeit der Brautwerbung
noch ein tieferes Interesse für die Gemüthsbedürfnisse ihrer Frgu
haben , können . Bei dem Kampf ums Dasein , sei er materiell ober

geistig , muß manche Blume der Seele welken oder zertreten werden ,
und je zeitiger eine Frau das cinsieht , um so weniger wird sie sich
unglücklich fühlen .

Linda war verständig genug , um von ihrem Manne nichts
Uebertriedenes zu -beanspruchen , im Gegenthcil , sie verlangte viel zu
wenig und bestärkte ihn daourch nur noch mehr in seiner Ausschließ¬
lichkeit . Sie war dankbar auch für den kleinsten Sonnenstrahl ,
den er geruhte , ihr zu spenden , und es gehörte nur öin Geringes
dazu , sie ihre ^ Traurigkeit auf Augenblicke vergessen zu machen .
Dann konnre sie lachen wie « in fröhliches Kind , dann vertieften sich
die Elüdchen -in den sanft gerundeten Wangen und die dunkelblauen

Augen leuchteten — sie war ja noch so jung .

x Zur Reise des pröfidenten Rrüger.
Präsident Krüger , der für heute seine Abreise airs Paris

vorgesehen bat , machte daselbst , wie uns nuser Pariser Berichterstatter
meidet , gestern Nachmittag dem Prästdeilte » der Republik ,
sowie den Präsidenten des Senats und der Kammer Abschieds¬
besuch c , die sogleich erwidert wurden . Wie das Abgeordnetenhaus
so genehmigte nämlich der Senat gestern gleichfalls einmütig
eine Sympathieadresse an den Präsidenten Krüger , welche von
den Vorsitzenden der vier republikanischen Gruppen und auch von der
der Rechten , den Herren Maret ( linkes Ceulruai ) , Milliard ( Linke ) ,
Lolirties ( republikanische Union ) , Desmons (demokratische Linke ) und
Ntarguis de Carue in Vorschlag gebracht worden war .

Präsident Krüger cnwsing sodann noch gestern Vormittag den

Syndikus des Gemeinderaths , der ihm eine goldene Medaille

zur Erinnerimg an seinen Besuch im Rath hause und den Abdruck

auf Pergament des Protokoüs der Gemeiuderathssitzmig vom 5 . No¬
vember überreichte , worin über den Enivfang Krügers berathen
wurde . Krüger dankte für die vielen Sympathiebeweise der Stadt

Paris und deren Vertreter und betonte nochmals , daß nur durch
ein Schiedsgericht der Frieden in Transvaal herbeigeführt
werden könne .

Ter Abg . Lucien Millevoye wirft jetzt in der „ Patrie * die

Frage auf , ob die Voten des Senats und der Kammer dem
Minister des Aenßereu die Augen geöffnet und den Weg gewiesen
baben , den er einschlagen muß , wemr er der öffeutlicheu Meiilung
nickt Trotz Meten will . Von der Macht der Volksstimme . welche
überall „ Schiedsgericht ! Schiedsgerichts ruft , verspricht

« «LE -« « I I IlllW aPSgg — I —T I III
Wenn zur Frühlingszeit aus grauem Wolkenschleier ein plötz¬

licher Lichtstrahl bticht , so zaubert er auf Regentropfen , die eb »m

noch wie Thränen glänzten , ein »buntes Farbenspiel , daß sie gleich

fchi !i :nieri !-den Diamanten funkeln ; auch ein junges Menschenherz
vergißt über einen Sonnenblick all stmrn Kummer und fühlt einen

Anhauch jener Lebensfreudigkeit ,
»die fein gutes Recht

'
ist .

Seit der Keine Knabe ins Haus kam , lebte Linda sichMch auf .
Sie jacte mit ihm in den entfernteren Theilen des Gartens umher
uno trieb allerlei Kurzweil . Sein munteres , aufgewecktes Geplau¬
der brachte eine angene

'hme Unruhe in die Me Wohnung , die Sorg «

für den kleinen Gast war eine hochwillkommene Abwechslung , sie
halte jetzt auch einen Begleiter auf ihren Spaziergängen unid konnte

sich an dem Gedanken erfreuen , diesen lieben Gefährten nun öfter
um sich haben zu dürfen .

'Er war ein Lanvkind , ein Sch -weftersohn des Professors , den

man behufs besseren Unterrichts in eine der zahlreichen Pensions -

anstaikten Godesbergs schickte, wo zugleich in frischer Rhcinluft und
der halb dörflichen Umgebung für seine Gesundheit gut gesorgt wer¬
den konnte .

Der Junge war bereits vor einer Woche angekmgt und dem

Lehrer in Godesberg vorgestellt worden . Linda hatte sich jedoch
gleich noch eine kleine Frist erbeten , um das Kind wenigstens kurz «

Zeit behalten zu dürfen .
Der Professor war von dem lebhaften Gast keineswegs ent¬

zückt , ließ sich jedoch feine vorübergehende Anwesenheit gefallen ,
wohl weil er glaubte , dies seiner Schwester schuldig zu sein . Eine

Verlängerr ng dieses Besuches würde er indeß schwerlich g-edukdei
haben , hätte seine Frau ihn darum befragt . Linda fragte Äber
diesmal nicht , vielleicht weil sie die Antwort voraussah , war jedoch
ängstlich bestrebt , in der Nähe des Studirzimmers jede Störung zu
vermeiden . ^

Trotzdem hatte er bereits in seiner rücksichtslosen Wrffe
bemerkt , daß es wohl an der Zeit wäre , den Jungen endlich fortzu¬
dringen , und so sollte denn Linda auch diesen geringen Trost mir
zu rasch -wieder entbehren .

Eortsetzung folgt .)



Sette 2. Nr. 282
Millevoye sich große Dinge . Er zweifelt nicht , daß sie die Regierun¬
gen . welche Krüger zu besuchen gedenkt » zwingen werde , wie sie den
Präsidenten der französischen Republik und das Ministerium Waldeck -
Rouffeau zwang , den Gast nicht nur als einen hervorragenden
Reisenden , sondern als ein hülfesuchendes Staatsoberhaupt zu be¬
handeln . Vom „Hotel Scribe "

, schreibt Millevoye , gehe gegenwärtig
mehr Glanz aus . als jemals von dem Windsor -Palaste .

Zu der beabsichtigten Reise des Präsidenten Krüger nach
Deutschland berichtet noch das „ Berl . Tgbl . " , daß man bisher
iu den maßgebenden deutschen Kreisen keine Veranlassung hatte , der
Frage näher zu treten , ob Krüger vom Reichskanzler
empfangen werden wird , da der Präsident selbst noch
seine Hierherkunft von seinem Gesundheitszustand und
der Witterung abhängig gemacht hatte . Es fei jedoch
nach der Auffassung hiesiger politischer Kreise zweifellos , daß wenn
Krüger kommt , er nicht als Herr Krüger , sondern als Präsident
der südafrikanischen Republik kommt und selbst England
muffe zugeben , daß man Krüger noch heute als den Präsidenten der
südafrikanischen Republiken betrachten müsse.

Aus der Umgebung Krügers wird übrigens der „Frk . Ztg . "
versichert , daß die Reise nach Berlin schon vor seiner Ankunft
iu Frankreich bestimuit war und in Berlin Zustimmung fand .
Krüger gedenkt von Berlin direkt nach Holland zu reisen . Als
offizieller Dolmetscher Krügers in Deutschland fnuktionirt der Ber¬
liner Universitätsprofessor D u b o i s , der Krüger an der Grenze erwartet .
Präsident Krüger kommt nicht zum erstenmal nach Berlin , denn
schon im Juni 1884 , zu Zeitendes alten Kaisers Wilhelms ,
ist er daselbst gewesen und von diesem in sehr freundlicher
Weise empfange » worden . Herr Krüger befand sich damals an der
Spitze einer Deputation uild es handelte sich zunächst um den Abschluß
eines Handelsvertrags . Der Präsident verhandelte mit dem damaligen
Reichskanzler Fürsten Bismarck , der sich in keine Weise dadurch
genirt fühlte , daß die Engländer die Reise der Bnrendeputation
nach Berlin niit äußerstem Mißtrauen verfolgten . Der Reichskanzler
stellte persönlich die Deputation dem greisen Kaiser vor und dieser
sprach sich sehr erfreut über die guten Beziehungen Deutschlands zu
der Südafrikanischen Republik aus . In offiziösen und nichtoffiziösen
Blättern aber , so erinnert die „Frkf . Z ." , wurde in sehr geheimniß -
voller Weise angcdeutet . daß die Verbindung Deutsch¬
lands mit dem Burenstaate für die deutschen kolonialen
Bestrebungen sehr fördernd wirken könne . Auch braucht man
kaum an die sehr intimen Beziehungen zu erinnern , welche sich iu
den nachfolgenden Jahren zwischen den beiden Staaten entwickelten —
Beziehungen . welche in dem bekannten Glückwunschtelegramm des
Kaisers Wilhelm H . an deu Präsidenten Krüger aus Anlaß der er¬
folgreichen Abwehr des Jameson ' schen Ranbzuges ihren lebhaftesten
Ausdruck fanden . Der damalige Staatssekretär des deutschen aus¬
wärtigen Amtes aber , Baron M .arschall von Bieberstein ,
wies amtlich in Wort und Schrift auf das Schlagendste nach , warum
Deutschland ein ganz besonderes Interesse an der Aufrechterhaltung
des Status quo tu Südafrika d. h. an der Erhaltung der Selbst¬
ständigkeit der beiden südafrikanischen Republiken habe . Daß diese
Interessen sich seitdem geändert haben , ist amtlich von deutscher
Seite nie behauptet worden , aber man weiß , daß seit einiger Zeit
in Berlin ein Wind weht , der den Buren nicht günstig ist . Trotz¬
dem darf man wohl erwarten , daß Präsident Krüger in der deut¬
schen Hauptstadt seitens der Vertreter der Regierung in der¬
selben Weise empfangen werden wird , wie es in der französischen
Hauptstadt der Fall gewesen ist .

Die Engländer , so schreibt ein Londoner Berichterstatter desselben
Blattes , sind vielleicht diejenige Nation der der Erfolg am besten
imponirt , und da die Franzosen es versucht haben , die Krüger -
Ovationen so würdig und erfolgreich durchzuführen , so imponiren sie
damit den Engländern — zum ersten Male seit langer
Zeit . Und nach diesem Erfolge bei der erregbarsten
Nation Europas kann der Präsident Krüger bestimmt hoffen , daß er ,
wenn er noch in der Mitte anderer Nationen ebenso würdig empfangen
wird , dann die englische Nation eins eh en wird , daß sie mo¬
ralisch isolirt ist . Das ist zweifellos schon ein greifbarer Er¬
folg , und zwar ein solcher , deu die Engländer bereits vor Monaten ,
als sie die beiden Republiken und deren Präsidenten auf dem Pa¬
piere beseitigten , für unmöglich gehalten hätten .

So unmöglich dieser würdige und erfolgreiche Empfang Krüger ' s
in Frankreich den Engländern vorher schien , so unerwartet erscheint
ihnen auch die nicht endenwollende Fortdauer des
Krieges in Südafrika . Ehe der Krieg begonnen wurde ,
sagten die leitenden englischen Staatsmänner der Königin
Viktoria , die kriegerischen Operationen im Südafrika würden
nur von kurzer Dauer sein . Dann kamen die Niederlagen , und als
dann Lord Roberts das Kommando übernommen hatte und den er¬
folgreichen Vormarsch in den Oranje -Freistaat begann , glaubte man ,
der Widerstand der Buren würde von selbst schnell zusammenbrechcu und
die Buren würden alle sofort cinsehen , daß es das Beste für sie wäre ,
schnell friedliche englische Bürger zu werden . Nun hat Lord
Roberts mit feinen Armeen die beiden Burenrepubliken von Süden
nach Norden und von Westen nach Osten durchzogen , alle Eisen¬
bahnen genommen und alle wichtigen Orte besetzt — und der Ber -
zweiflungskampf wüthet weiter , unid man sieht kern Ende . Das
ist es nun , was alle Engländer überrascht und was ihnen zum
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ersten Male die Id « von einem Mißerfolge ihrer Eroberungs¬
und Weltreichpolitik wirklich zu Gemüthe führt , und zwar zur
selben Zeit , da Krüger seinen unerwarteten Erfolg in Paris hat .
Die Formen müssen niedergebrannt , die Nichtkombattanten vom
flachen Lande in Ortschaften getrieben werden , wie General Weyler
es in Kuba that , und das Land muß in weiter Ausdehnung ver¬
armt und verwüstet werden , damit die Bewohner desselben freie
Bürger des englischen Weltreichs werden können — das ist es , was
die Masse des englischen Volkes weit mehr und weit peinlicher be¬
rührt , als vielleicht alle früheren unangenehmen Ueberraschungen
des Krieges - Die Niederlagen der englischen Generäle hielt das
englische Volk für vorübergehende Schlappen , und darum wollte es
nicht an deren ernste Bedeutung glauben , 'dagegen mußte es jetzt
von Woche zu Woche mehr an den Ernst des dauernden Wider -
standes des Burenvolkes glauben , je mehr der Krieg gegen den für
besiegt erklärten Feind zu einem Vernichtungskriege wird . Roberts
wird im Monat Dezember Südafrika verlassen , und K i t ch e n e r
wird den Oberbefehl übernehmen . Man weiß hier , was das heißt .
Kiichener ist kein Freund der Kriegskorrespondenien ; er wird sich
dieselben fernhalten und dann — keinen Pardon geben . So
wird man den Krieg nach und nach beendigen .

Das Resultat dürfte dann aber das sein , daß England in ' Süd -
afrika nicht minder „ moralisch isolirt "

sein wird , wie in Europa .
Die Boykottirung der englischen Bevölkerung durch die holländische
ist an vielen Orten der Kapkolonie schon seit Monaten im Gange
und der Gegensatz zwischen beiden Rassen wird immer schärfer . Die
anti - englische republikanische Propaganda iNacht , wie heute
dein „ Standard " aus Kapstadt gemeldet wird , in der Kapkolonie
immer weitere Fortschritte , die „Cape Times " schrieb vorgestern ,
die poliiische Lage in der Kapkolonie sei jetzi
gefährlicher , als,sie je seit Beginn des
Krieges gewesen , und

'
einzelne Personen sprechen in den

dortigen Blattern schon den Wunsch aus , daß in der ganzen Kap -
kolcnie das Kricgsrechi proklamirt werden möge . Das ist ein Re¬
sultat des Krieges , welches die Engländer selbst auch nichtZür mög¬
lich gehalten hätten .

Mittlerweile nimmt KrügersReise nachBerlin in London
vre Gemiither aufs Lebhafteste in Anspruch . Mau findet es durch¬
aus erklärlich , daß der französische Minister Delcassä dem Drängen
Krügers gegenüber , frühere halbe Versprechungen zu erfüllen , sich
hinter das Berliner Kabinet zu verschanzen sucht . Nach einem
Pariser Berichte der „ Daily Mail " hätte Delcassä früher im
Oktober deir burischen Delegirten halb zugesagt .
Frankreich würde . von Rußland unterstützt , den Anstoß
geben , um England dringlichst die Vermittlung anzntragen , falls
eine andere Macht , wenn auch nicht beitrete , so doch wenigstens
neutral oder passiv bleibe . Donnerstag Morgen habe Del -
cassö dem Dr . Leyds diese Zusage abermals bestätigt , und
da sei im Bnrenrath beschlossen worden , da in Washington nichts
zu hoffen sei, es in Berlin zu versuchen . Dr . Leyds habe erklärt ,
das deutsche Volk sei für die Buren , aber der Kaiser und Gras
Bülow wollen sich angesichts der englisch - deutschen Verstän¬
digung mit den Buren nicht cinlassen . Krüger werde in der Er¬
wartung , daß die Königin Wilhelmina den Aufschub seines Besuches
entschuldigen werde , zunächst nach Berlin -gehen . Der Kaiser habe
angeblich zu verstehen gegeben , er habe nichts dagegen , Krüger zu
empfangen , er lasse aber keinerlei Zweifel darüber , daß er nicht
gesonnen sei , den Dritten im Bund zu spielen , um England eine
Vermittlung oder ein Schiedsgericht aufzudrängen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Den Berliner Blättern zufolge wurden dem Parlaments¬
berichter sta ^ ter , der die unrichtigen Meldungen über den Em¬
pfang des Reichstagspräsidiums beim Kaiser in die Presse brachte ,
vom Reikhst -agspräsidilliil die Tribünenkarten entzogen .* Ans Posen , 30 . Nov . , wird gemeldet : Bei der gestrigen
Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Meseritz -Boms wurden deu
„ Posener N . Nachr . " zufolge bisher 8274 Stimmen für v. Gers -
dorff ( kous.) und 7655 Siimnien für Chrzanowsky (Pole ) ge¬
zählt . Es fehlen noch die Ergebnisse ans 28 ländlichen Bezirken .* Tie Vollversammlung des deutschen Handelstages ,
die für Mitte Dezember geplant war , sinder erst Mitte Januar statt .

Frankreich .
Aus der Aeputirtenknmmer .

— jJfiuiö , 30 . Nov . Zn der Dcpntirtenkaimner fragte heute
Basly wegen des Unglücks in Aniches an und forderte , daß
Lagerung von Dynamit innerhalb der Minen verboten werden solle.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten erklärt , die Ursache der
Explosion sei noch nicht genau bekannt . Es sei möglich , daß sie in
Folge der Feuchtigkeit durch Selbstentzündung ciugelreteu sei. Die
geltenden Vorschriften enthielten über Lorräthe von Dynamit inner¬
halb der Minen genaue Bestimmungen . Untersuchung sei eingeleitet ,
ob diese Vorschriften befolgt worden seien .

Späterhin beantwortete der Kolonialminister die Interpellation
Vignö - d ' Octon über die Skandale in Afrika . Er theilt

mit , er habe eine umfassende Untersuchung angeordnet , und verkst
die Aussagen der Zeugen , die scunmtlich Von ! et und Chauvin
belasten . Ersterer erging sich »ach der Ermordung des Oberste ,
Klobb in schmählichen Verwünschungen Frankreichs . Die betreffende ,
Schriftstücke seien bisher nicht veröffentlicht tvordeu , weil man ein
Untersuchung eröffnet habe . Leutnant Joalland habe z. B . ausgesagt
Bo ulet habe seinen Offizieren erklärt , er bedauere nichts und st
bereit , das Vorgefallene nochmals zu thun . Er habe nur eine,

Staatsstreich begangen ; wenn er in Paris wäre , wüch
er Herr von Frankreich sein . Lauganhaltende Bewegung .) Ch ,
noiüe sagte nach der That zu Poulet : „ Ich gehe mit Dir bnrd
Dick und Dünn ! Es lebe die Freiheit l" (Große Bewegung .
Gewisse andere Vorkommnisse seien erst jetzt bekannt geworden , sovtz
würden schon seine Amtsvorgänger eingeschritten sein . Bezüglich dq
Sklavenhandels sei jetzt ein Rundschreiben erlassen , um diese,
Handel endgiltig ein Ende zu machen (Beifall ) . Die gegen G allieiij
erhobenen Vorwürfe seien nicht begründet . Seine Verordnung «,
hätten nur vorübergehenden Zweck gehabt r außerdem würde ,
zum Beispiel die Fr oh » dienste mit dem 1. Januar aufhörer
Der Minister lobt Gallieni und seine Verwaltung . Die gegen einig,
Offiziere erhobenen Vorwürfe von Grausamkeit gegenüber Eiu-
geborenen beruhe » rein auf Verlemndung . Daß einmal von 15k
Eingeborenen , die im Gefängnis saßen , 23 erstickte » , st
wahr . Der verantwortliche Beamte , der sich einer Fahrlässigkch
schuldig gemacht habe , sei der Staatsanwaltschaft übergeben Word«,
Der Minister schließt mit dem Hinweise , daß mau den Eingeboren «,
gegenüber eine Politik der Gerechtigkeit und Humanität befolg «,
müsse. (Beifall ).

Aus Baden .
* Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts maH

bekannt , -daß Hofkapellmeister a . D . Dr . Obrüst in Stuttgart feinen
Ansuchen gemäß von der Funktion -eines Mitgliedes -und stellvertretende !
Vorsitzenden des musikalischen Sachverständrgenvereins für Württemberg ,Baden und Hessen vom König von Württemberg enthoben und an still «
Stelle Professor Ernst Seyffard am Konservatorium für 'Musik i«
Stuttgart zum Mitglied und stell-vertretenden Vorsitzenden des genannt «, ,
Vereins ernannt -worden ist .

Dasselbe Ministerium macht weiter bekannt , -daß der -Sitz d«
Allgemeinen katholischen K i r che nst e u -e rkasse , wofün
Freiburg bestimmt -worben war . im Einverständniß mit erz-bischöfliches
Ordinariat vorerst bis -auf weiteres aus Zweckmäßigkeitsgründen nah
Karlsruhe verleg : ist." Der Vorstand der badischen Anw -altskammei ,
dessen Theilerncuervn -g durch Wahl stattgefundm Hai , -besteht nunmch
-aus Fiskalanwalt Berthold Baumstark -Karlsru -He (Vorsitzender ) , Dr . C.
-Blum -Karlsruhe (stellvertretender Vorsitzender ) , O . -Grumbacher -KarL
ruhe (Schriftführer ) , A . Kusel -Karlsruhe (stellvertretender Schriftführer !
und aus den Mitgliedern K . Beyerle -Konstanz , Dr . Binz -Karlsruhe , Dp
Friebberg -Karlsruhe , K. Groß -Pfcrzbeim , Dr . Hachcnburg -Manrcheim,
Fr . Matheis - Karlsruhe , O . Muser -Offenburg , G . Selb -Mannheim . U
Sinauer -Freiburg , Dr . Fr . Weill -Karlsruhe und O . Autt -Mosbach .

- Das -Ministerium des Jnnren ordnet die Neuwah l des Aut¬
sch u s s e s d e r A e r z t e an . da die -vierjährige -A-mtsperiode der «Mit¬
glieder dieses Ausschusses mit dem Ende dieses Jahres abläust , und gib
bekannt , daß spätestens bis zum 18. Dezember die Stimmzettel dem Bc-
zirksarzte ihres Wohnsitzes abzugeben sind.

Bndische Chronik.
* Mannheim , 30 . Nov . "Dem gestrigen Bericht über die Ver¬

sammlung zur Berathung der Frage der Beschäftigungder
Arbeitslosen ist noch nachzutragen , daß außer dem Antrag ,
von der Stadtverwaltung die Bereitstellung von 150 000 Mk . all
Arbeitslöhne für die Beschäftigungslosen zu fordern , lt . „M . Gen -
Anz ." noch folgende Resolution angenommen wurde : Die Ver¬
sammlung des Gewerkschaftskartells vom 28 . Novemtber erklärt :
Dre bereits eingetretene und auch in weiterer Steigerung zu er¬
wartende Arbeitslosigkeit erheischt dringend ein sofortiges Eni -
greisen der Stadt . Das bisher ausschließlich angewandte MM
des Steinklopfens ist nach Art unld Umfang . völlig unzureichend .
Die Versammlung erwartet im Einverständniß mit der aus Ver¬
tretern der Arbeiterschaft aller Richtungen zusammengesetzten Kom¬
mission von der Gemeindeverwaltung die sofortige Jnangriffnahm
städtischer und gemeinnütziger Arbeiten und die Beschaffung noth -
wendiger Lebensbedürfnisse in einem dem Maße der Noch ent¬
sprechenden Umfange . Das Kartell erklärt sich bereit , durch Ver-
mittlung der Kommission "bezüglich der einzelnen Maßnahmen nni
den städtischen -Behörden in Verbindung zu treten . Das Kartell er¬
wartet von der Fraktion der Niederftbesteuerten die sofortige ent¬
schiedenste Vertretung der gestellten Forderung , nöthig -rnfalls uni «
Anwendung der verschärssten Maßnahmen . — In der vorgestrige «
Bersammlnng des Allgemeinen Fabrrkanten -
Vereins , Verband Mannheim , sprach >der Geschäftsführer de?
Vereins , Herr Handelskammersekretär Dr . Kmiotck über dir
schweren Bedenken , welche gegen die Zugrundelegung des Doppel¬
tarif -Systems , namentlich aber eines Minimaltariss , bei handels -
vectraglichen Abmachungen zu erhöben sind . Es wurde , dem hiesige«
, Generalanz .

" zufolge , eingehend nachgewiesen , daß die Vortheilt ,
welche die Freunde des Doppeltarifs von seiner Anwendung er -
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von der Volkszählung .
Bon Fritz HubertHenoch .

(Nachdruck verboten .)
Ohne Zweifel ist die Volkszählung der wichtigste Akt der amt¬

lichen Statistik , weit gewichtiger als die von unseren statistischen
Aemtern gesammelten Feststellungen über Ern - und Ausfuhr , über
Produktion und Konsumption , über Verkehr und Landwirthschaft
und dergleichen . Denn die Erforschung der Bevölkerungszahl hat
allen Untersuchungen über die erwähnten Fragen voranzugehen .

Friedrich der Große ließ in allen Therlen seines Landes all¬
jährlich -zählen ; eine T -Hatsache , die immer vergessen wird , wenn
Encyklopädien und Nachschlagwerke berichten , -die Bereinigten
Staaten von Amerika seien der alten Welt auf dem Wege periodischer
Volkszählungen vorangegangen , da sie seit 1790 in Zwischenräumen
von zehn zu zehn Jahren umfassende Erhebungen über die Bevölker¬
ung -des Landes angesiellt -haben . Alljährlich gezählt hat man in
Preußen auch noch nach den Befreiungskriegen . bis man 1822 eine
dreijährige Frist eintreten ließ . Im deutschen Reiche ist dem Bundes -
rathe die Entscheidung über diese Frage Vorbehalten ; er hat 1871 ,
1875 uno seither in jedem fünften Jahre die orisanwesende Be¬
völkerung feststellen lassen .

Die fünfjährige Periode , die übrigens auch in Frankreich und
Belgien Annahme fand , sti wohl auch entgegen dem Beschlüsse des
internationalen statistischen Kongresses , der zehnjährige Pansen
wünschte , die empfehlenswertheste und natürlichste . Einmal weil
in unserem „Zeitalter,de : Eisenbahnen " die Beoölkerung so stark
fluktuirt , daß -Einzelheiten dieser ungeheuren fließenden Bswegung
in einem Dezenium schwer verfolgt und beobachtet werden können ;
zum anderen ist diese Frist von fünf Jahren nöthig zur Verarbeit¬
ung der Zäblungsergebnisse und zu der sorgfältigen Vorbereitung
der neuen Aufnahme .

Di ; ironische Kvnstatirung , die wir jüngst in einem Berliner
Blatte fanden , daß nämlich -das statistische Amt der Reichshaupt¬
stadt soeben erst die letzten Ergebnisse der Volkszählung von 1895

veröffentlicht habe , entstammte jicher einem Verfasser , dessen Urtheil k
durch Sachlenntniß nicht getrübt war .

*
j

Eine andere Streitfrage unter den Fachmännern ist die Jahres¬
zeit der Zählung . England hat -sich für den 1. April , die Union für
den 1. Juli , die Mehrzahl -der anderen Staaten für den Jahres¬
wechsel (31 . Dezember resp . 1 . Januar ) entschieden . Wer jedoch nur
einmal an -den -Q -uartalsterminen die Veränderungen in Wohnung
und -2lrbe : ! ssicllunjg , zu -ntal in der Millionenstadt , zu beobachten
Gelegenheit hatte , wird dem deutschen Brauche , der als Zählun -gs -
termin den i . Dezember sestlezt , den Vorzug geben . Die lanv -
Nirchichastliche Arbeit ruht fast gang , in den meisten Zweigen der
Industrie und des Handels herrscht Hochsaison , welche einen Wechsel
in Personal nicht rathsam erscheinen läßt . Die Einwohnerschaft ,
weit entfernt davon , in Bewegung zu sein , befindet sich fast in
Stagnation .

Mehr Einheit bekunden die Kulturstaaten in Bezug aus das
Ziel der Erhebung . Sollen die Personen gezählt werden , die an
dem festgelegien Termine in T . gerade anwesend sind , oder die ,
welche in diesem Orte ihren ständigen Wohnsitz haben ? Das ersiere
nennt man die orisanwesende Bevölkerung , das zweite die Wohn¬
bevölkerung , oder , aus einer nur wenig anderen Auffassung heraus ,
die rechtliche Bevölkerung . In neuerer Zeit legt man mit Recht
auf die c .tsanweseNd « Bevölkerung - Gewicht , da unsere statistischen
Aevrrer unschwer daraus die Verhältnisse der Wohnbevölkerung zu
entwirren vermögen .

Darum ist im Deutschen Reich : für die Zählung -der Ort maß¬
gebend , an dem sich die gezählte Person von Mitternacht bis Mittag
des ersten Dezembers aufhält . Kinder , die nach Mitternacht ge¬
boren werden rechnen Nicht, dagegen alle , die erst nachher sterben .
Daß trotz der peinlich -genau formulirten Zählungsvorjchr '.sten noch,
wie sich später aus standesamtlichen Registern ersehen läßt , bei
jeder Volkszählung im Deutschen Reiche an 70 000 Kinder unge¬
nannt bleiben , wird den Leser verwundern , und er hat den einzigen
Trost , daß diese Zahl in England und Frankreich bei geringerer
GesammtbevölkerunI noch weit höher ist . Es scheint also inter¬

nationale Sitte zu sein , wie der Wolf im Märchen thut , dir junge «
Weltbürger noch sticht für „voll " a-nzstsehen . „Das ist noch kein
Mensch ; das will erst einer wevden, " sagt der Wolf zum,Fuchse .

Kann der Bürger überhaupt zu Angaben gezwungen werde « ?
Englc -std bestraft die Verweigerung von Aussagen oder wissentlich
falsche Berichte mit 100 M . , Belgien mit 100 Fmnken , die Ver¬
einigen -Staaten sogar mit 100 Dollar . Bri uns treten in solchen
Fällen nur polizeiliche Ordn -un -gsstrafen ein .

Daß solche L >trasen nur selten Platz greisen , beweist , wie tief
das Verständniß der Wichtigkeit der Zählungen in das Volk ge¬
drungen ist . Eine Folge davon ist auch der erfreuliche Umsiastd ,
daß die bctbriligten Behörden die Arbeit geeigneter Laienpersonen
als Ehrenamt in Anspruch nehmen können . Würden den Mit¬
arbeitern Besoldungen gewährt werden , so würden die Kosten ins
Ungeheure steigen .

Eine auf freiwilligen Aufruf hin zusam -m-estgetretene Zähluugs -
kommission zerlegt größere Gemeinden in Zähl -bezirke , die nur ewe
gewisse Anzahl von Haushaltungen umfassen dürfen . Für mehrere
derselben , in Berlin z . B . für jedes Grundstück , wird ein Zähler
gesucht , der die Einze lauf nähme der Personen zu besorgen hat . Die
für jedes Jstdividuum bestimmte , in der Reichshauptstadt z. B . mä
dreizehn Fragen versehene Zählkarte , ist eine seit 1871 gebräuchliche -
jetzt wohl kaum zu entbehrende Einrichtung . Sogenannte Gk -
meindelisten , die früher der Dorstcher der Kommune , in Schweden
der Ortsgeistlich : , zu liefern hatte , genügen nicht mehr , da sie kann,
genaue Auskunft über Vor - und Zunahme , Geschlecht , Familien¬
stand , Alter , Geburtsort , Berus , Religivnsbekenntniß , Mutter¬
sprache , Slaa >sangehörigkeit , Mängel und Gebrechen M geben 0°
Stande sind .

Hier sei erwähnt , daß eine von dem amerikanischen Statistiker
Dr . Hermann Hollerith erfundene elektrische Zäblungsmaschine
zuerst in ausgedehntem Matze bei der letzten österreichischen Be-

vclkerungsausnahme benutzt wurde . Ueber ihre Brauchbarkeit sivd
sich die Fachmänner , die sie zum Dheil mit lebhaftem Enthusiasmus
begrüßten , bisher noch nicht einig . Das Charakteristische der
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^ Jbffen , sich bei genauer Prüfung als illusorisch Herausstellen . An
■den Dortrag schloß sich eine angeregt « Diskussion , und demnächst

S
elangte «me Resolution zu einstimmiger Annahme, die sich im
sinne des Redners für Vas unbedingte Festhalten an der bisherigen

HändelsvertragLpolitik ausspricht . Die gesammt « In¬
dustrie , nicht nur die nach dem Ausland «xportirende , wurde auf
das Empfindlrchste geschädigt , die Gefahr ernster und wirthschaft -

- Ncher Stockungen würde heraufbeschworen werden , wenn «s nicht
gelänge , unserer mehr als drei Milliarden werthenden Ausfuhr an
Fabrikaten und Halbfabrikaten die bisherigen Absatzgebiete im
Ausland zu sichern .

O Keidekserg , 30 . Nov . Der Schloßverein wird in itächster
Zeit Ausgrabungen auf der Molkeukur veranstalten , um
vie » och immer unentschiedene Frage nach der Lage des alten Heidel¬
berger Schlosses der Lösung näher zu bringen . Dieses erste , 1225
ho Lehnsbrief Ottos >1. erstmals erwähnte Heidelberger Schloß ist
Nicht zu verwechseln mit dem erst unter Rudolf >1. urkundlich bezeug¬
ten neuen Schloß , das an der Stätte der heutigen Schloßruine auf
de« Jettenbühl gelegen ist.

$ Mingolshcim (A . Bruchsal ) , 29 . Nov . Am letzten -Sonntag
feierte unsere Gemeinde ein Fest , wie es nach dem Ausspruch vieler Theil -
rnchmer hier wohl noch nie stattgefunden hat . Dasselbe galt dem Hm .
Hauptlehrer N e u r e i t h e r, der schon 23 Jahre zur allgemeinen Zu -
krichtnheit hier seines Amtes waltet . Die Gemeinde ernannte ihn zu
ihrem Ehrenbürger . Am Abend veranstalteten säMmtliche hiesige Wer»
«ine einen Lampionzug vor die Wohnung des Jubilars . Nachher schloß
sich ein Bankett in » e« prächtigen Lokalitäten des „ Engel " an . In manch
schöner Rede wurde hier der Verdienste des Jubilars gedacht. Tiefen
Aindruck machte der Festredner Herr Schanzenbach , durch seine A« s -
führungen ; ebenso die Rede des Herm Kreisschulraths Bopp . linier
großem Beifall sprachen noch vie Herren Pfarrer Münch , Dr . Ziegel -
meyer, Mühlenbesitzer Julier unv der Jubilar selbst. Dm Toast auf den
Landesfürsien brachte Hauptlehrrr Löhle aus . Die Feier lwurde wesent¬

lich noch verschönt durch die beiden Gesangvereine „ Concordra " und
„Sängerbund "

, welche sich auch durch ihre Vorträge bei der Zuhörerschaft
den verdienten Beifall erworben

Q Brette « , 31 . Nov . Wie ärzlicherfeits . festgestellt wurde , ist
her ksdige 35 Jahre alte Taglöhner Karl Arnold , welcher am Sonn¬
tag Morgen in der Scheune seiner Eltern bewußtlos aufgefunden
wurde , infolge übermäßigen S chna p S gen us se s ge¬
storben . Derselbe soll am Samstag Abend in einer hiesigen
Wirtschaft eine ganze Flasche Schnaps getrunken halben . Bereits
am anderen Tage starb derselbe , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben .

OD a . Ast . , 1. Dez . Gestern Nachmittag ertrank das
3V, Jahre alte Söhnchen des Holzschuhmachers Engelbert Stolz in
der Dutlggrnbe im Stalle und war sofort todt .

^ Herusvach . 30 . Nov . In einer der letzten Nächte wurde
Herrn Elsenhaus hier die in seinem Fischweiher eingesetzte Forellen¬
brut vernichtet . Der Schaden beträgt gegen 200 M . Der Urheber
dieser Büberei ist leider noch nicht entdeckt.

V — Baden -Baden , 30 . Nov . Zur Feier des Geburtstages

f. K. H. der Großherzoein von Baden veranstaltet unser
ädt . Kur - Komitee am Montag den 3. Dezember , Abends 8 Uhr be -

- ginnend , im großen Saale des Konversationshauscs eia Festkonzert .
Mit demselben wird dem musiklicbcnden Publikum diesmal ein ganz
hervorragender künstlerischer Genuß geboten , indem die kgl. Hofopern -
sängerin Frl . Maria Barrienios aus Madrid zur Mitwirk¬
ung gewonnen wurde , welche gegenwärtig als eine der bedeutendsten Ver¬
treterinnen des KolcraiurgesangeS gilt und in Hamburg , Berlin nsw .
großartige Erfolge errungen hat ; neben ihr Wird sich am Montag Abend
aber auch der berühmte Violinvirtuose Herr Alexander Petschni -
k o s f aus Moskau hören lasten , und ebmso ist 'Unf-er städt . Kur -Or¬
chester mit verschieornm Kompositionen auf dem Programm vertreten .
bii eittet solchen Fülle des Gebotenen dürste 'der Besuch des Festkonzerts
von hier sowohl wie von kruswärts ein außerordentlich zahlreicher werden .

A Aaden -Zraden , 30 . Nov . Im Aufträge des hessischen

t inanzministeriums war heute eine aus deu Herren Bergrath Chelius,
orstand der Großh . Hess. Badedirektion , Baurath Fischer nud

Baurath Groß bestehende Kommission aus Bad Nau¬
heim hier , um das hiesige Inhalatorium zu besichtigen ,
da in Bad Nauheim eine ähnliche Anstalt errichtet werden soll .
Nachdem die Herren das Inhalatorium eingehend besichtigt , statteten
st« auch den Großh . Badeanstalten «ine » Besuch ab und äußerteu
sich sehr anerkennend über die Einrichtungen derselben .

X O sfcubnrg , 29 . Noo . Eine Versammlung e h e m. Waisen -
lichter fand am Sonntag den 23 . ds . Mts . Hierselbst statt . Der
Zweck dieser Versammlung war : „ Berathung eines Auszugs aus dem
Entwurf einer landesherrlichen Verordnung , die Kosten in
Angelegenheit der freiwilligen Gerichts barikeii "

Fast sämmiliche größeren Städte des badischen Landes waren durch ihre
ehemaligen Waisenrichter (Ortsrichter , Jnventurbeamte und amtliche
Schätzer) vertreten . In anertcnnenswerthcr Weise hat die Stadtver¬
waltung von Offenburg der Versammlung den schönen ' Rathhaussaal
zur Lerfügunz gestellt und Herr Bürgermeister Adrian von Offen¬
burg der Versammlung von Anfang bis zu Ende -angewohnt . Bei Aus¬
stellung der Präsenzliste wurden 33 Vertreter eingetragen . Bei der Wahl
des Bureaus wurde wieder , wie im verflostenen Jahre , Herr Eduard
Koch aus Karlsruhe znm Vorsitzenden , bei derjenigen deZ Sekretärs
Herr Waisenratb I . B . Harlacher aus Bruchsal einstimmig ge¬
wählt ; diese Wahlen wurden von den Genannten dankend angenommen .

Der Vorsitzende ergriff sonach vas Wort , hieß zunächst die zur Ver¬
sammlung erschienenen Herren Kollegen herzlich willkommen und dankte
für den zahlreichen Besuch , warf sodann einen kurzen Rückblick auf das
bald zur Neige gebende Geschästsjabr , gedachte in herzlichen Worten den
in diesem Geschäftsjahr aus dom Leben geschiedenen Kollegen , deren An¬
denken die Versammlung durch Erheben von -den Sitzen ehrte . Nach
Erledigung der Geschäftsordnung wurde sofort in die Verhandlung ein -
aetreten und an der Hand einer Abschrift von dem Eingangs erwähnten
Auszug eines Entwurfes wurde Paragraph um Paragraph einzeln vor -
gvlesen und nack unumstößlich praktischen Erfahrungen eingehend be-
rathen , Abänderungsvorschläge ausgestellt und beschlossen , eine Peti¬
tion an hohes Ministerium der Justiz , des Kultus und «des Unterrichts
zu verfaffen , was unverweilt geschah , einstimmig genchmigt und von
sämmtlichen Anwesenden unterzeichnet wurde . Erfreuliche sowohl als un¬
erfreuliche Momente kämm in der Versammlung zur Sprache und zeigten
die oft schroffen Gegensätze, wir Verordnungen von dm verschiedenen Or¬
ganen je nach Belieben gehandhabt werden , in dm meisten Fällen aber zu
Ungunsten derjenigen , welche die Arbeit besorgen und dafür verantwort¬
lich sind . Es wäre sicher nicht zu viel verlangt , wenn in -Bälde von
maßgebender Seite Sorge getragen würde , den unhaltbaren Zustand wie
derjenige der Ortsgcrickte aus oem Wege des Gesetzes ein für allemal zu
ordnen . Wahrend letzt in mehreren Städten -Badens , unter diesen auch
Konstanz , den Ortsrichtern sämmiliche Armensachen , sowie auch Ge¬
bühren , welche aus diesem vder jenen: Grunde nicht betzutreiben sind ,
aus der Stadtlaste vergütet werden , hat man in vielen arideren Städten
hierfür kein Verständniß . In Konstanz wurde außerdem dm Orts¬
richtern ein Bureau auf dem dortigen Rachhaus zur Verfügung gestellt.
Auch fast in allen Städten Badens sind die frühere^ Waisenrichter zum
Amt der Waisenräthe herangezogen worden und Hilden somit wieder , jetzt
wie früher , die Mittelsperson zwilchen Amtsgericht und Publikum ; nur
in zivet Städten hat man dies unterlassen . Es schillerte dann auch aus
der Schlußrede des Vorsitzenden hervor , daß wohl jedes Mitglied , welches
heute mit dem Bewußtsein hierher gekommen, sein Möglichstes zur Besser¬
stellung seiner Lage beizutragen nicht eher rühm dürfe , als bis dem
verantwortungsvollen , wie nicht minder gefährlichen Berufe eine menschen¬
würdige Existenz gesichert wird . Weiß dock keiner der Kollegen , 'wenn er
ein Sterbehaus betritt und fast in allen Fällen bevor nur eine Desin¬
fektion stattgcfunden , welche Krankhertskeime ihn umgeben und welche
Folgen diese für sich selber uns setne Angehörigen habene können . —
Die Versammlung wurde geschlossen , nachdem der Vorsißende der Stadt¬
verwaltung Osfemburg und besonders ihrem Bürgermeister , Hrn . Adrian ,
den Dank für die uneigennützige lieberlassung des Bürgerfaales aus¬
gesprochen und ebenso dem seithrrig '.n Sekretär , Herrn Karl Mo n ti g 1 1
aus Freiburg , welcher seine Stelle niederlegte , da der -Genannte aus drm
Amte als Ortsrickter ausgeschiekm ist.

n Offen bürg , 30 . Nov . Gestern Abenld fuhrm auf dem hie¬
sigen Bahnhofe zwei Güterzüge aufeinander , weil ,
wie man hört , 'das betr . Geleise zu früh als frei gemeldet wovden
sein soll . Ein Langholzwagen schob sich förmlich in einen anderen
hinein . Einet Lokomotive wurden die Puffer ahgedrückt , auch sonst
entstund oedeuiender Materialschaden . Menschen kamen glücklicher
Weise nicht zu Schaden .

r=*. Waldkirch , 30 . Nov. Das von uns gemeldete Jagd¬
un glück , wobei der Kandelwirth den als Treiber verwendeten Feld¬
hüter Hoffmaim von hier erschoß , soll dadurch eiitstaiiden sein , daß
der Kandelwirth B . ans einen wildernden Hoshnnd schoß , wobei ein
Schrotkorn abirrte ttttb den Feldhüter ins Herz traf . Der Tod trat
nach wenigen Minuten ein.

b Ärttvnrg , 30. Nov. Der Sitz der Allst eme III eil katho¬
lischen Kirchensteuerkasse , wofür Freiburst bestimmt war , ist
vorerst im Einverständniß mit dem Erzbischöfl . Ordinariat bis auf
Weiteres nach Karlsruhe verlegt ,

) : ( Frvibnrg , 30 . Nov . Die hiesige G e w e r h e s ch u I « hat
eine weitere bedeuisame Ausgestaltung ihrer Unterrichtsthätigkeit zu
verzeichnen . Am 3 . Dezember wird der neu errichtete Fortbild¬
ungskurs für B a u h a n D w e r k e r mit vollem Dagesunter -
richt eröffnet -wetden . Es -wird damit strebsamen Maurer - und
Zimmergehülfen Gelegenheit geboten , in den Wintermonaten
wähienid welcher die betreffenden Handwerke mehr oder weniger
ruhen , sich durch Theilnahme an einem zweckentsprechenden Unter¬
richt und einer praktischen Unterweisung als Vorarbeiter urtb
Paliere auszübilden . Entsprechend dem zu erreichenden Ziele
tvird die ganze Unterweisung lediglich Nach praktischen Gesichts -
punkten geleitet werden . Die Unterweisung erfolgt durch mehrere
Gewerbelehrer und einen in der Praxis stehenden , erfahrenen Archi¬
tekten . Das Schulgeld für den Kursus 'beträgt nur 3 Mt . , sodaß
die Theilnehmer im Wesentlichen nur für ihre Wohnung ustd ihre
Beköstigung aufzukommeu haben .

* lliieael . 30 . Nov . Gestern besuchte unfern Ort Herr Pro¬
fessor Schuniacher ans Karlsruhe , Reichs - Mitglied der Limes -Ko » i-
mission , um der alten Römerstraße nachzuforschen , was ihm auch
nach der „ Brsg . Ztg ." durch die Mithiilfe einiger hiesiger Büger
gelang , sodaß er in wenigen Stmiden die betreffende Straße von
hier nach Enduigen fcststcllen mid offcnlegen konilte . Heute wird er
den Rheinilbergang anfslichen .

* trfriiirtVH (A. , Lörrach ). 29 . Nov . Hier wurde gestern Nach¬
mittag eine Frau , welche allein in ihrer Wohnung anwesend war ,
nach Mittheilnugen oberbadischer Blät -ter von einem Haiidwerks -
bnrschen überfallen und mißhandelt ; die Bewußtlosigkeit ■der Fraii
benutzte der Strolch dazu , die Kasten zu durchsuchen . Leider gelang
es nicht , den frechen Burschen zu fassen .

„Elektuikail Tabulatmg -Maschme " ist ein sinnreiches Lochungs -

shstem , das manch « Schreibarbeit bei der Ordnung und Verarbeit¬

ung des « Nonnenen st-atistischen Materials überflüssig macht .
Eins der Haupterfordernisse bei der Ausnahme ist die Schnellig¬

keit. Im Deutschen Reiche müssen daher die ausgefüllten Formu¬
lare -bis zum Abenid des 2 . Dezember wieder eingesammelt sein .

Tadel und Ausstellungen an 'der Zählungsarbeit treten wieder
und wieder auf . Der eine findet die Rubrik der JNdroidnalkarte
überflüssig : Etwarge Mängel und Gebrechen .

„Man stellt Äe Frag « über 50 Millionen Mal und erhält
darauf nur einig « hunlderttausend Mal eine Antwort . Außerdem
stößt man bei der unteren Bevölkerung auf eine große U -bneigung ,
diese Angaben zu machen , während did Zähler nicht in der Lage
sind , die Blindheit oder Geisteskrankheit festzustellen ." (Joh . Con -

« kd-Halle ) . Ferner : Wer wird denn eingestehen , daß er des

GchreikenS nicht kundig ist ?
Allseitig aber wird zugegeben , daß von allen Zweigm der

HtEsti ! die Aufnahmen über den Bevölkerungszustartd die zuver -

Ässtgsten stnd . Ohm Ueberhebung können wir auch behaupten .
Peuischland steht in dieser Hinsicht hinter keinem anderen Lande
« »rück. Eims Urthekls 'darüber sei nur Erwähnung gethan , näm¬
lich des der Preisrichter der Pariser Weltausstellung , die das aus¬

gestellte Material des Berlimr , unter der Oberleitung des Geheim -
« ttbr Boecklh stehenden Statistischen Amtes mit dem großen Preise
belohnte .

Wie glücklich wir daran stnd . wenn wir uns kurzerhand bei
einem Nachschlagebuche eine zuverlässige Auskunft über die Ein -

tvohnerzahl eines Landes , einer Stadt holen können , wird nur >der
« messen können , der gezwungen ist , nach den Ziffern für einen
Staat des Alterthums oder einer mittelalierlichen Stadt suchen zu
Müssen. Hier steht uns nur der Weg der Schätzung offen , etwa so.

hutz wir aus eimr beiläufigen Angabe über Geburten und Todes¬
fälle oder aus Berichten über den Verbrauch irgend eines Nahrungs¬
mittels auf die Brvölkerungsmenge schließen . Gerade in 'Den letzten
J - hren bat man verluM . Zahlen kür das alte Athen und Rom oder

für das Niittclalterliche Straßburg und Frankfurt zu gewinnen .
Die kühnen stiechner gellen allerdings ohne weiteres zu , daß ihre
Ziffern um zwanz

'
rg cder dreißig Prozent nach oben dlür unten von

der Richtigkeit allweichen können , während selbst
'
arge Pessimisten

bei den Resultaten -der heutigen Volkszählung nur minimale Jrr -
thümer für möglich halten .

VerinisliueS .
M Berlin , 30 . Nov . Der „Reichs -Anzeiger " meldet die Ver¬

setzung des ersten Stcratsan .-valts S e t t e g u si in Könitz wo
Settegatt bekanntlick die ÄnKage in den mit dem Morde des Gymna -
siasien Winter zusammenhängenden Prozessen vertrat , an die Staats -
anwattschaft bciin Landgericht in Limöurq a . b . Lahn .

- - Leipzig . 1 . Dez . Gestern Nachmittag raubte auf der
hiesigen Reichsbank ein ans Magdeburg zugereister Zuschneider
einem 19jShrigm Handlungskommis 600 Mark ; er stürzte aber
und wurde verhaftet .

— Rudapek , 1. Dez . Auf der Fahrt Kaiser Franz Josefs
nach Gödöllö machte ein Irrsinniger namens Haß den Versuch ,
ein Schriftstück in den Wagen des Kaisers zu werfen . Der
Thäter wurde sofort festgenomiiien . (B . L. A .)

:= Wo »» . 1 . Dez . Infolge anhaltender Regengüsse sind viele
Theile von Toscana und der römischen Pbovinz über¬
schwemmt . Auch die niederen Theile der Stadt Rom . das
Forum und das Pantheon stehen unter Wasser . Mehrere
Menschen sind umgekommen .

— San Franziska , 30. Nov. (Reuter .) Gestern -hatten zahl -
reichr -Z u s ch a u e r eines F u tz b o ll we t t k a m p f e s guf Dem Dach
einer Glasfabrik Platz genommen . Das Dach stürzte ein .
El iva 100 Person en fielen auf dir unmittelbar darunter befindlichen
Oefen und -die mit flüssigem Glase gefüllten Gefäße/

'
l4 Per -

s o n e n blieben aus der Stelle t o b L Diele andere erlitten B r a um¬
wunden darunter 10 'iebeirÄrLtiiortick? .»uv >

( ?) Binzen (A . Lörrach ) , 30 . Nov . Wegen Verdachts , Der »

möger .sstücke von einigen Tausend Mark zum Nachtheil bet ,
Gläubiger verheimlicht oder bei Seite geschafft zu haben , wurden

gestern 2 Brüder der Firma I . V . hier , über deren Vermögen seiner
Zeit das Konkursverfahren eingeleitet wurde , verhaftet .

)— ( Sä Singen , 30 . Nov . Der liberale Bürgerverein Säckmgen
beschloß in seiner gestrigen Sitzung 'bezügl . -der Stellungnahme zur
Wahlreckisfrage : Annahme -der Vorschläge des Engeren
Ausschusses -der Partei . Der Beschluß erfolgte mit allen gegen eine
Stimm «.

b Waldshut , 30 . Nov . In -der am Montag den 3 . Dezember
im „Scheffelhofe

" stattfirtdenden Monaisvetsammlung wird sich der
Nationallrberale Bürgerverein u. A . neben einer Besprech¬
ung der städtischen Trinkwasserversorgung mit der Stellungnahme
zur Wahlrcform beschäftigen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 1. Dezember .

* Hofbcricht . Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die
Großhcrzogin trafen , wie schon gemeldet , Freitag Vormittag gegen 9 Uhr
von Schloß Baden hier ein . Bald nach erfolgter A-Mmft nahm S . K.
Hoh . der Großherzoz die Meldung des Majors Knecht , Kommanideurs
des Landwehrbezirts Karlsruhe entgegen . Von 10 Uhr an erthetlt « S .
K. Hoheit den nachgenannten Personen Audienz ; dem Präsidmten des
VerwalrungLgerichtshofes L e w a l d, sowie dem Domänendirettor Dr .
Reinhard in Karlsruhe , dem Landeskommiffär Geheimen Ober »
RegierungLraih Föhrenbach in Freiburg , dem Vorsitzenden des bad .
Landeskomitees des deutschen Flottenvcreins . Ka -mmecherrn -und Oberst¬
leutnant a . D . vo » S t a b e l, dem siellvertretertden Vorsitzenden des
gruannten Komitees , Kammernberrn und Oberstleutnant D . Frei¬
herrn Roeder von Diersburg , dem Geheimen -Kommerzienrath
Schneider und dem katholischen Stadtpfarrer 'Geistlichen Rath
Knorzer in Karlsruhe , dem Kammerherin und Oberförster ffceb
Herrn von Stetten -Buchenbach in Eberbach , >dem AmtSvorstand Geheimen
Regierungsrath Dr . E r o o s in Bruchsal , dem Vorsitzenden Rache bei
der Oberdireltion des Wasser - uns Straßenbaues , Geheimen Rcgierungs -
rath Wiener , dem Oberbaurath Ger net bei der Generaldirektaon
der Staatseisenba -Ht .en, dem Reg ' erungsrach Herr mann daselbst , -dem
Baurath C a s s i n o n e -bei der -L 'berdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues , dem Bezkrksarzt Dr . S ch a tz in Villingen , dem Notar B o I a ck
in Grießen , dem Sekretär des Obechofmarschallamts , Rechnungsrach v.
N i d a in Karlsruhe , dem Professor Dr . H ö ß in Rastatt , dem Ober¬
förster Daumüllerm Neustaoi und dem Ba -hnbauiNfpMor H a u g er
rn Waldkkrch. Nackmittags halb 3 Uhr , unternahmen die Höchsten Herr¬
sch rften eine Mundfahrt , um derlchirdme Geschäfte zum Zweck« des An¬
kaufs von Weihnachtsoeschenke« zu besuchen . Bon halb 5 -Uhr an nahm
S . K. H. der Großherzog di« Vorträge des Generaladjutanten General¬
leutnants v . Müller , des Ministers v. Brauer , des Ministers Dr .
Buchenberger und des Geheimerachs Dr . Schenkel entgegen .
Die Rückkehr der 'Grotzherzoglichen Herrschaften nach Baden erfolgte
Abends 8 .40 Ahr ,

X Einstellung Einjähriger . Seitens des Generallommandos
des 14 . Armeekorps sind als Jnfanterie -Truppentheile , bei welchen
am 1. A p r i l 1901 E i n j ä h r i g-F r ei w i l li g e eingestellt werden
können , die nachstehenden bestimmt Warden: 1. Das 2 . Bataillon , 2.
Badischen Gre ^ adier -Reoiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 in Heidel¬
berg . 2 . Das 5. Badische Infanterie -Regiment Nr . 113 in Freiburg .
3. 1 . Bataillon 4. Badischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr .
112 in Mülhausen i . Elf .

* Ärtiaer -Voliliarten . Wir erhalten aus Berlin die tele¬
graphische Mittheilung , daß der Ausschuß für Svmpathie -Postkarten
an den Präsidenten Krüger beschlossen hat . die Hälfte des Ertrages
der Postkarten den gefangenen Buren auf der Insel
Ceylon und St . Helena zilziiwNlden . Sympathie -Postkarten
sind in der Expedition der „Badischen Presse " und durch unsere
Zeitungsträgerümeil zu beziehen . Nach Answ 'ärts werden bis zu
10 Stück gegen Einsendung des Betrages nebst 3 Pfg . für Porto
versandt .

X Allgonicill - Ortskrankctikasse . Die am Donnerstag Abend
stattgehabte Generalversammlung hat als Mitglieder des Vor¬
standes lt . „ Bad . Landp .

" fotzende Herren gewählt : Als Arbeit¬
geber : Branv , Fabrikant ; Hessig. Fabrikant ; Oberle , Malermeister ;
Schlebach , Vlecknermeister ; ferner als Ersatzmänner : -Fels , W . , Brauerei¬
besitzer ; Haug , Glasirmcister ; Drinneberg , Glasmaler und Wolf steil . ,
Fabrikant ; als A r be i t n e d m e r : Bretschneider , Arno , Schlosser ;
Gcrholr , Karl , Güterbestättcr ; Heid , Johann , Blechner ; Kirsten Felix ,
Obermasckinenmeisser ; Plaaß , I . . Sckreincr ; Wachsmann , A .. Maschinen¬
meister ; Weber , F .. Schreiner ; Ziegler . K. , Expedient ; als Ersatzmit -
gttcder : Buch , Karl , Maschinist ; Dörich . Karl , Schlosser ; Fitzke, Otto ,
Dreher ;- Hoyme . Goltfried , Glaser ; Hörrle , Friedrich , Schreiner ; Voll¬
mer . Fridolin ,

'
Bierbrauer ; Weißer , Albert , Schreiner ; Wind , Josef ,

Sattler . Bei der nachfolgenden Wahl des Vorsitzenden wurde
Herr Obermaschinenmeister Kirsten gewählt .

— ? ' adilcker Hnndeksiaq . Am Dienstag , den 4. Dezember
l . Js ., Mittags 12

'
Uhr , tritt im großen Rathaussaale dahier der

Badische Handelstag zilsammen . Ans der Tagesorgimng stehen :

Handelsverträge . Bkaximal - und Minimaltarif , Zolltarif .
•v-y vit Mulikvikduiiasanliakt Kaiksrulle hielt ihren IV.

Schüler - Vortrag am letzten Samstag mit folgendem Programm
ab : 1 . Sonate c -dut für Klavier , 1 . Satz von Mozürt ( Dora
Seubert ). 2 . Zwei Klavierstücke von Kullak (Thekla Mayer ).
3 . Gavotte für Klavier von Hofmaim ( Marie Sanerwein ) .
4 . » ir vai -i4 Nr . 6 op . 89 für Violine von Dancla (Clara Dittmar ).
5 . ?>) Etüde für Klavier von Heller , d. Walzer für Klavier von
Giirlitt (Mathilde Rnpp ). 6. Schlummerlied für Klavier von Schu¬
mann ( Margarethe Otto ) . 7, Klavierstück zu 4 Händen von Volk -
mann (Ernst und Hedwig Schönberger ). 8 . Sonate für Violine und
Klavier O- ckur 1 . Satz von Schubert (Helene Kallmorgen u . Erika Schmidt ).
9 . Zwei Klavierstücke von Köhler (Walter Bolläuder ). 10 . Scherzo
für Klavier tt - dur von Schubert ( Jenny Henschel). 11 . Lied ohne
Worte für Klavier von Mendelssohn (Friedrich Specht ). 12 . Sonate
ss- ckur für Klarier . 1. Satz von Mozart (Johanna Morlock ).
13 . Cavatine für Violine von Raff (Karl Kiefer ) .
14 . Zwei Klavierstücke von Wilm (Olga Fischer ).
15 . n. Allegro a . d . Suite A - moil von Bach . b. Nocturna v - moii von
Chopin , für Klavier . ( Frl . Tony Sahm ). 16. Zwei Clavierstücke
von Schytte (Hella Amend ), 17. Mazurka von Wilm (Olga Klokow ).
5 . Schüler -Vortrag , Samstag , den 1. Dezember . Nachm . 5 Uhr tot
Turnsaale der höhern Atädchenschnle .

9 Fcftl ' allc - Tchanturnen des Männerturnverems . Wir unS
don beteiligter Seite mrtgetherlt wird , beabsichtigt der Karlsruher
Männerturnverem mit größeren Airffühvungen turnerischer Art an
die OesfentliLkeit zu treten und zwar soll am Mittwoch , den 12 .

Dezember im großen Saale der Feflyall « ein öffentliches Schau¬
turnen staitfinden , an welchem sich nicht nur die Gesammtzahl der
turnenden Mitglieder , die besten Kräfte des Vereins , sondern auch
die DamenadlHeilung be 'ch- iligen werden . Mit diesem Schauturnen
will der Verein zunächst eine vaterländische Pflicht erfüllen , indem
der Reinertrag des Abends , an welchem ein mäßiges Eintrittsgeld
erhoben werden , soll , dem Rothen Kreuz zu Gunsten . unserer in

China kämpfenden Soldaten zugswiesen werden wird . Andrerseits
wünscht der Verein auch dem hiesigen PMikum ein Bild vom Be¬
trieb des Vereinsturnens zu bieirn und ihm «inen Einblick in die
gewaltigen Fortschritt « des Turnwesens in den letzten Jahrzehnten
zu gewähren .

' ' -
,

" '



Sette 4. Badische Press e.
Telegraiume der „ Bad . Presse " .

— Pößekdorf, 1 . Dez. Das Schwurgericht des hiesigen
Lavdgerichts verhandelte gestern gegen den Polizeisergeante » Gue-
mann , der angellagt war. gelegentlich einer Verhaftung in der
Nacht vom 23. Juli dem Dreher T e » specken mit dem Säbel
einen Stich in die Lunge versetzt zu haben , an dessen Folgen
derselbe starb . Guemaun wurde unter Zubilligung mildernder
Umstände zu einem Jahre Gefänguiß verurtheilt.

Livadia, 30. Nov. 11 Uhr Vormittags. Der Kaiser
verbrachte den gestrigen Tag und die vergangeire Nacht sehr gut .
DaS Bepfinden war befriedigend. Um neun Uhr Abends war die
Temperatur 36.4, der Puls 60. Heute Morgen war die Temperatur
38.8. der Puls 62.

= Konstantinopek, 30 . Nov. Der armenische Bischof in
Musch , Papken . wurde von den Lokalbehörden iu Haft ge¬
nommen, weil er eine Beschwerde über die von de» Kurden an der
armenischen Bevölkerung ausgeübten Bedrückungen erhoben hatte .

England und Transvaal.
— London. 30. Olt. Der ..Manchester ©uaifokm" berichtet über

eine der glänzendsten Thaten De W c t welche in England bisher noch
nicht bekannt war, aber in Südafrika durch Berichte gefangener Buren ,
welch « unter De Wet gedient haben , bekannt geworden ist. Es war dies
die geschickte Flucht De Weis aus der Umzingelung durch 40000Mann englischer Truppen unter General P -ag et . De Wet
war mit 3000Mannso völlig umzingelt, daß Paget ihn zuo U « b e r-
g a b « auffordrrn lassen konnte . Darauf erbat sich der Buren -Generalvier Stunden Frist , die ihm gewährt wurden. Ms die Frist
veifirichen war, fanden die Engländer , daß De Wet mit seinen Leutenentkommen war. Die Enttäuschung war für die englischen Offiziere
zwar groß, aber sie konnten doch nicht umhin, die geschickte That De Weis,
welche üe für die großartigste Leistung während des -Krieges erklärten,sehr zu loben . De Wet hatte all: Näder 'seiner Wagen und jedes Stück
Eisen, das Geräusch verursachen konnte , mit Tuch umwickeln lassen , und
war dann auf die eine oder andere Weise geräuschlos durch eine Lücke , die
er fand, entkommen .

London, 30. Nov. General Dewet setzte in zwei Ko¬
lonnen in der Richtung auf Aliwal - North bezw . Bethulie
seinen Marsch nach der Kapkolonie fort. General Knox , der
sich ihm bei Baalbank entgegenwarf . wurde mit Hilfe der neueroberten
Geschütze zurückgeworfe ». Die Kapholländer unter¬
stützen Dewet offen . (M. N. N .)

- -- London, 30. Nov. Reuter meldet aus Bryburg vom
27. November : Die Garnison von Schweizerecke wurde von
einer Abtheilung aus Bryburg entsetzt. Die Buren , welche dm
Platz eingeschlossen hatten, leisteten einigen Widerstand , gingen aber
schließlich mit Berlnsteu zurück. Die Engländer hatten 3 Ver¬
wundete.
. . Hrang« Itiver , 30 . Nov. (Reuter .) Eine Abtheilung
des Generals Settle wurde am letzten Dienstag von 400
Buren unter dem Kommandanten H e r tz o g in der Nähe
von Luckhoff angegriffen . Die Buren hatten eine starke
Stellung eingmommen und wurden nach einem heftigen Kampfe von
derselben vertrieben . Sie sollen schwere Verluste erlitten haben :
die englischen Verluste sind gering . Hertzog versuchte die Ver¬
bindung mit Dewet herzustellrn, welcher sich in der Nachbarschaft
befinden soll.

-- Aapssadt, 1. Dez. In der ganzen Kapkolonie wächst
die Agttation zu Gunsten der Proklamirung des Kriegsrechts
in den dortigen Landbezirken.

hd Kapstadt, 1. Dez. Sämmtliche Militärposten in der
Kapkolonie sind verstärkt worden.

= Kapstadt, 30. Nov. Lord Roberts verließ Johannesburg
und reiste nach Durban ab ; er wird am 7. Dezember in Kap¬
stadt erwartet, wo er sich einige Tage aufhalten wird . Lord Ro¬
berts wurde inzwischen durch Kitchener ersetzt , der zum Ge¬
neralleutnant befördert wurde mit dem Titel Lokal -General .

hd London, 1. Dez. Das Regiment der Londoner Frei¬
willigen . das bei seiner Rückkehr aus Transvaal Anlaß zu dem
bekannten Skandal gegeben hat, ist gestern aufgelöst worden.

= Kaag , 1. Dez. Wie verlautet, bewilligte die Regierung dem
Niederländischen Consnl in Lourenzo-Marques , Pott , eineu drei¬
monatlichen Urlaub . Pott wird demnächst in Holland erwartet.

Präsident Krüger .* hd Paris , 1. Dez . Die Frau des Enkels -des Präsidenten
Krüger, Frau El -off und Fräulein Guttmann , begaben sich
gestern Mittag «ach dem Haag . Der Sekretär van Horden
trifft morgen früh in Berlin ein, um im dortigen Palast -
Hotel alles für die Ankunft Krügers vorzubereitm.
30 französische Delegirte 'begleiten 'den Präsidenten
Krüger bis zur G r e n z e.

Präsident Loubet ließ sich von einem Vertreter Frankreichs
bei der HaagerKonferenz Aufklärung darüber geben, welche
Debatten in der Kommission -der Annahme des § 3 vorangingen,
welcher von dem Verlangen einer neutralen Macht «ach Ein¬
berufung eines Schiedsgerichts handelt.

In Köln trifft Präsident Krüger , der „Voff . Zig." zu¬
folge, heute Abend 11 Uhr Än und steigt im Domhotel
ab. Die Weiterreise erfolgt morgen Nachmittag
3.13 Uhr. -Nach dm bisherigm Bestimmungen wibd K r ü g e r als
Privatmann 'behandelt . - ■

----- Paris , 30. Nov . Der Besuch Loubets im Hotel
Scrrbe in Erwiderung von KrügersAbschiedsbe such war
besonders herzlich. Der Unterhaltung der beiden Präsidenten
wohnte nur der Dolmetscher bei. Krüger begleitete Loubet zum
Au^ irg. Di« Präsiden«« schüttelton sich bewegt dreimal di« Hände .
Krüger kehrte dann in 'dm Salon zurück, um vom Balkon nochmals
Loubet zu grüßen, der im Wagen davonfährt, während die Menge
„Hoch Krüger,' Hoch Loubet ! " schreit. Im Augenblick der morgigen
Abreise Krügers läßt der Erzbischof auf Ersuchen die große
Glocke der Kirche 8ucr6 coeur läuten. Im nämlichen Augenblick
wird in den Kirchm für 'die Gefallenen und Verwundeten der
Transvaal -Kämpfer gebetet . Mim Abschied am Bahn¬
hof sollen keine Reden mehr gehaltm werden . Fft. Ztg.

hd Arsiffek, 1 . Dez . Die Blätter niclden , von Berlin reise
Präsident Krüger wahrscheinlich nach Wien und dann nach
Peters bürg.
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hd Wien, 1 . Dez. Im größten Saale der Stadt wird eine

Huldigungsfeier für die Buren stattsinden, wobei man über
ein Ehrengeschenk für den Präsidenten Krüger schlüssig werden
will. Die demokratische Partei sandte an Krüger einen tele¬
graphischen Gruß.

hd Kaag , 1 . Dez. Während dergestrigenBudgetberathung
beglückwünschte ein radikaler Abgeordneter unter dem Beifall
des ganzen Hauses den Minister des Auswärtigen wegen der Ab-
senduilg des Kriegsschiffes „Gelderlaub " zur Europafahrt KrügerS.

hd Amsterdam, 1 . Dez . Hier hat sich ein Komitee gebildet,
welches Unterschriften sammelt, um die Königin Wil he Imin a zu
ersuchen , einen Kongreß einzuberufen , der einen Weg aus¬
findig machen soll, um den südafrikanischen Krieg zu Ende
zu führen .

— - Paris , 1 . Dez. Das „Journal offiziell " veröffent¬
licht -heute ein Dekret , in welchem unter Hinweis auf die Haager
Konvention der früher; Ministerpräsident Bourgeois , der
ehemalige Botschafter L a b o u l a i e . der Deputierte -d'E t o u r n e l l es
und Professor Renault als Mitglieder des internatio¬
nal e n S ch i e -d L g e r i ch t s im Haag designiert werden .
Mehrere Blätter bemerken hierzu, daß -di« V e r ö f f e n t l i ch u n g dieses
Dekrets vor der Abreise Krügers eine besondere dd -i p l o ma¬
tt s ch e Bedeutung besitze. Einzelne Journale wollen wissen , die
englische Regierung beabsichtige, -etwaige Vermittelungs -
Vorschläge kurzer Hanv durch unverzügliche öffentliche Bekannt¬
gabe der Annektierung ver Leiden süda-frikam-schen Republiken zu
verhindern .

Die Vorgänge in China.
— ZSerkin, 1 . Dez . In der . Kreuzzeitung " widmet Graf v.

Schlieffen , der Chef des Generalstabes , dem Obersten Jork
einen Nachruf , in dem es beißt : Die Stärke seines Charakters
und der Reichthum seiner Gaben machten ihn wohl befähigt , den
Besitz des großen Namens zn rechtfertigen, dessen Träger er war.

— Dom , 1 . Dez. (Ag. Stefani .) Nach dem Tode Aork's
übernahm das Kommando der deutsch -italienischen Kolonne Oberst¬
leutnant Salsa . Die Kolonne dürfte am 3. Dez. in Peking
eintreffen. Der Gesundheitszustand des Korps ist gut.

— Peking, 29 . Nov. Auf Betreibe » der deutschen Gesandt¬
schaft wurde durch den Prinzen Tsching die Absetzung des
Magistrats Tschanglo wegen christcnfeiudlicher Agitationen durch -
gesetzt.

—- Tientsin , 29. Nov. Die provisorische Regier¬
ung hat eine Kundgebung erlassen, in welcher bas Derbergen von
W a f f e n in der Stadt und in der Vorstadt bei Todesstrafe
verbeten wird. Es wird für die Auslieferung der Waffen eine
Frist von fünf Tagen festgesetzt . Diese Vorsichtsmaßregel ist sehr
nothwendig , -da eine große Menge Waffen gefunden worden ist und
zahlreiche B o x e r sich in der Stadi verborgen aufhalten.

Der 'Provinzialschatzmeister Tangwenhuan , welcher vom
Militärgericht in Paoi 'ingfu zum Tode verurtheilt wurde,
wird nach Tientsin gebracht und hier von dem Scharfrichter
der städtischen Regierung enthauptet werden .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
= LcuLou, 30. Nov. -Die „Times " meldet aus P e k in g vom

29. : Der russische Gesandte , der schon allen Punkten der
von den Gesandten vorbereiteten gemeinsamen Note zugestimmt
hatte , einschließlich 'der zur Bedingung gemachten Hinrichtung der
schuldigen Prinzen und Beamten, theilte jetzt den chinesischen Be¬
vollmächtigten mit , daß Rußland , welches stets von aufrichtiger
Freundschaft für Ehiiia beseelt fei , eine Abänderung der Be¬
stimmungen der Note verlange , damit diese China genehm
seien . Rußland besteht hauptsächlich darauf, daß die Bestimmung
bezüglich der Todesstrafe der schuldigen Prinzen und Be¬
amten abgeändert -werde und statt dessen festgesetzt wer 'de, daß
die S ch u I d i g e n von den Chinesen in einer für die Mächte
anr-rhmbai-en Weise -zu -b e st r a f e n seien öder daß die einzelnen

hd DetersSurg , 1. Dez. Gestern verbreitete sich Hier «in.
es scheint voll der chinesischen Gesandtschaft ausgehendes Gerücht, i
Peking sei volle Einigkeit zwischen den Forderungen d,
Mächte und der chinesischen Unterhändler erzielt. Darnach
Deirtschland, welches mit seinen allznstrengen Ansprüchen schließlich
isolirt gewesen sei, nachdem auch England einG mildrrm Ai
fassiing zuncigte, von der Fordenmg der Todesstrafe für
Prinzen ab . Die von den Gesandten als Urheber der Boxerbel
mig bezeichneten Prinzen und Würdenträger würden für imm^ bvk,g<
an einen entlegenen Ort des Reiches verbannt u> Hessen
dürsten nie mehr ein öffentiches Amt bekleiden, die Entschädigung
ansprüche sollen vor eine internationaleKommission gebracht werde,
die in Peking zusammentreteu und in Jahr und Tag vei
solle . (Perl. Tgbl .)
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Auszug aus de« TtandesbSchern Karlsruhe.

Geburten :
27. Nov. Sofie Anna , V. Leopold Georg Link, Kanzleigehrlfe.27. „ Luise Mcrie , V. Franz Schernich, Schlosser.27. „ Oskar Alfred, V. August Wolczek, Vizow -achtmeister .28. „ Elsa Paula, V. Karl Schmalz, Viktualienhändler.
29. „ Anna Karclina, V . Samuel Bertsch , Schloffermeister .
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Wasserst« ,,d des Rheins .
Wara«, 1. Dez 3,99 m.
Keyk. 30 . Nov. 1,68 m. Beharrnngszustand.
Wakdshut , 30. Nov. 1,51 m , Beharrungszustand.
Konstanz, tzafcupegel. Am 30. Nov . 2,89 m (29. Nov. 2,90 w
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Punkte der Note nicht als unwiderrufliche Beschlüsse der Gesandten
angesehen werden , mit anderen Worten, nach weiteren Un!terHand-
lung-en mit den chinesischen Bevollmächtigten abgeändert werden
können.

Vertttttt,sttngs- und Beieins -Slnzeiger
Samstag , den 1. Dezember :

Kthkekenkkuk Kermania . 8 '/, U. Uebgsabd . i. Lokal, z. Nutzbau»
ZSad . Kynokoq . - Berein . 9. U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Koheuzollern-Veren«. Stiftungsfest im Prinz Heinrich.
Lieserkrauz . H . 8 U. Stiftungsfestkouzert. Hierauf Bankett i. Lobst
1 . Karlsr . Wuderüluö Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl
Kauf,». Verein Merkur. 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Monier-Verein . 8 '/, U. Vereinsabend im Zähr . Löwen.
Orrkeo . 8'/, U. Vorstellung .
Dadfahrerverei « „ Möve" . Vereinsabend in der Kaiserkrone.Auderverei » Sturmvogel. 9 U. Vereinsabend im Palmengarten.
Stenogr . - V . Stokze -Schrey. 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn).
Verein ehem. Kaiftrgre,lädiere . 87« Versammlung im Salme,
Verein ehe« , liier . H. 9 U. Bersammlung .

Sonntag , den 2. Dezember :
Arbeiter -ZLikdungsverei ». 8 Uhr Abendunterhaltung.
Eintracht . 4 u. Kinderkonzcrt.
Jesthalke . 4 U . Streichkonzert der Kapelle des Art.-Reg. Nr.
Kautm . Vereiu Merkur . H . 9 U. Familienabend,
Kolosseum . 4 und 8 U. Vorstellung . .Derkeo. 4 und 87o U. Vorstellung .
Schwarzwalöverei» . Ausflug. Abfahrt 8°'.
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Silb. Medaille

riarnrtom an.
Weltausst . Paris

von 75 Pfg. per Meter
Master portofreiDeutschlands grösstes Speclalgresch &ft

M16HELS & 01» BERLIN sv. 19
LeipzigerstrasBe No . 43 , Beleg Markgraf -̂ utra«. “.

Eigene Fabrik
in Crefeld r

SILBERNE BESTECKE
in massiver, gedieg. Ausführung za sehr mäss. Preise.

SL IG - SCHMIDT-STAUB,JUifCLLfl 154 Kaiserstr . KARLSRUHE , gegen . Postneuban .

1

« eine

First «

Satte
Hofer

Wetze

non !
Rend
«cl.
27.72
mit '

geschäftliche Milcheil 'ung .
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel u«,Pianinos für Karlsruhe befindet sich feit Jahren nur bei Herr »Hoflieferant Schweisgut daselbst, Erbpnnzen-Straße Nt. 4, in deffaMagazine» stets - ine größere Anzahl meiner Fabrikate in mir gediegenst«Ausführung ausgestellt ist.

v . Sechsteln ,
Icügek- ii. Manivo-Aabrik,

Hoflieferant
6076a Seiner Majestät des Kaisers « . Königs .

Berlin , X.
im November 1900.

Wer «ach Amerika , Aste » , Afrika, Australien schnell , gut
und billig fahren will, wende sican die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von F . Ke«in Karlsruhe, Hebelstraße 3. 18131

I
Von einem großen allswärtigen Fabrikanten wurden mir mehrere

100 Coupons

besserer Tuche und Vuxkinr
zur Anfertigung einzelner Anzüge , Hosen , Röcke rc. sich eignend (auch zu
Weihnachts - Geschenken vorzüglich passend) , zum Selbstkostenpreise überlassen .
Dieselben sollen innerhalb 14 Tagen geräumt seine

Ich bin in der Lage , diese Coupolls etwa

Lun Hälfte des sonst Mche« Melses
abgeben zu können.

Eine größere Anzahl der Coupons liegt in einem meiner Schauferlster
zur Ansicht auf. 19373

Vecketer.
Leistungsfähige Ledertrei »-

riemenfabrik sucht gut ein«
geführten Vertreter für Karl»
ruhe und Umgegend.

Gest. Offerten erbeten unta
5. V . 4S21 an Rndoll JKmM
in Stuttgart. 6087*

KMiges WisenM
ausdauernder Traber, zu laufe«
gesucht. Offerten mit Preis unter
6097a an die Exp, der „Bad , ffic/

Zu verkaufen
eine Baßgeige und zwei Leuor»
Hörner. L14683L1

Neue Anlagstraße 115 , Bulach .

Weltberühmtl '
Belbweuae

Polarfedern.
lSef-tzllch zrfchützt.)

Tor 2 Steel prr Pfund.
-Srod^rtlgr , vleltaufcildfach
SprztaUlSt I Kletnr, daunenwrichr-
Uebererifft an dauernd« 8SBIral
audereii Sorten Beitfedern zn »l-
Preisen I » ccinnet für nie
Mr bürgerlicheÄurstaUungen . ebenso für
HStel- u- Anstalte -Einrichtungen desond.
MpfehlenLwert,! Barannertnrn ! W 1sinn

per i
9.80-
10.01

Früh
Früh

7 Sl
preis
79 %
Sinn
mgl.
engl.
0 S !
Eifer
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I Pi
d«

>1.
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alle

RtiBigtmgt vollftündis ( «ktäs # *!
ferttel Jedes belieb . Quantum lefftej
gen . Nachnahme! NichtgefallenderhereM

ülligst aul nufere Kosten zurückgemn»
Pecher & Co.
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Handel undVerkehr .
Die

"
Hesseu -Nassauische «nd die Niederrheinisch -West -

ifche Gruppe des Vereinsdeutscher Eisengießer ei
jen am 27. November m Frankfurt a . M . zu gemeinsamer Be-

hung zusammen und beschlossen einstimmig , da an eine Ver -
. . —,^igung der Lohstoffe nicht zu denken sei, an den bisherigen Guß -
^ * oaarenpreisen festzuhalten . Eine weitere an dem gleichen Tage in

eerbewe «nnrksurt a . M . vbgehaltene Versammlung der Abtheilung des
r imm M,genannten Vereins für Bau - und Maschinen guß aus der

nt », Heffen-N
'
asiauischen, linksrheinischen und süddeutschen Gruppe be-

kidiguna chloß unter gleicher Motivirung ebenfalls , d̂ie bisherigen Preise für

i werde öau- und Maschinenguß aufrecht zu erhalten .
Mannheimer KffeKtenvörs« vom 30 . Nov . (Offizieller Bericht .)

n der heutigen Börse war nur geringes Geschäft. Es wurden um-

aesetzt : Brauerei Kleinlein Aktien zu 147 .50 Prozent. Sonstige
stotiningen : Mannheimer Bank 118 G . Pfalz . Hypothekenbank
163.20 bez ., Oberrhein . Berstchernngs-Aktien 260 bez. u. G .,
Dtngler'sche Maschinenfabrik Aktien 160 B .

Mannheimer Hetreidebericht vom 30. Nov. Bei schleppendem
Geschäftsgang ist die Stimmung ruhig . Saxonska 132 —134 M . ,
Südrussischer Weizen 130—142 M ., La Plata -Weizen 133 ' /-—134 ' /- ,

^ 7*
feinere Sorten 134—000 M ., Rumänischer Weizen 133—000 M .,
»ansas II 139- 000 M .. Redwinter 129—143 M . . Russischer Rog¬
gen 105—108 M . . Mixed-Mais (altes ) 95—00 M . . do . (neues )
Dezember -Abladung 91—00 M . , La Plata - Mais 93—00 M .,
Futtergerste 99—000 M . . amerikanischer Hafer 104—000 M .,
Russischer Hafer 100—105 M ., Prima russischer Hafer 106 —116 M .

Mannheim , 29 . Novbr. Produktenbörse .
'

DadrsHe Kresse.

&

2,90 m

er.
ußbau »
wl .

i. Lokal
nz Kap
arl .

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 17 .25 —00 .00

Norddeutscher 17 .00 - 17 .25

ine.
arten .
t).
Salme ,

Nr. li

Azima 17 .50 - 18 .50
Tbeodosia 18 .50 —19 .00
Saxonska 18 00 — 18 .25
Airta 17 .50 - 1800
Taganrog 17 .50 —1800
Rumänischer 17 .75 — 18 .50
amer . Wint . 18 00 —18 .25

amerik . Spring 1850 — 00 .00
Walla - Walla 18 .75 - 00 .00
Bahia blanca 1850 - 00 .00

Seme » » R »sie1825 — 18 .50
La Plata 18 00 - 00 00
Kansa , N 18 .00 — 00 .00

Kernen 17 25 - 00 00
Roggen Pfälzer 15 00 — 15 .25

. Norddeutscher 00 .00 - 00 .00

„ Russischer 15 00 - 15 25
Gerste hies. Gegend 16 00 - 00 00

, Pfälzer 16 .00 — 1675
, Ungarisch » 18 00 - 18 25

Futtergerste 1300 —13 .25
Hafer Badischer 13 .75 — 14 75

Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
Weizen», . 00 0 1 2

Mais
, La Plata
, Donau

Koblreps Dtsch .
Wicken
Roth Kleesamen I

, Luzerne
, Provence
. Esparsette

Leinöl mit Faß
RIlböl mit Faß

, bei Waggon
Petr . Anierikaiiy

. bei Waggon

70er

bei Bassi, »vag . 18 .30 —00 .00
Russische, 21 .75 - 00 .00
bei Waggon 20 .80 —00 .00
bei Bassinwag . 17 .30 — 00 .00
Rohsprit 47 .00 - 00 .00

90er u »ve
3 4

hsprit
versteuerter 34 .00 -

Roggenm . 0
- 00 .00

1
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27 .75 25 .75 23 .75 22.75 21 .7519 .75 23 50 20 .50
Tendenz : Sämmtliche Getreidearten unverändert und ruhig .
Magdevurg , 30. Novbr . Zuckerbericht . Kornzucker excl.

von 92 pCt . —.- . neue — , Kornzncker excl. 88 pCt .
Rendement 10.40—10.52' /, . neue — bis —.—, Rohprodukte
excl . 75 pCt » äHeubeiucut 8 .30—8 .60 . Ruhig . — Brodraffinade I
2tf;72 '4 bis —, Brodrafsinade H. 00.00 bis — , Gei». Raffinade
mit Faß 27 .72 '/, bis 00 .00 , Gem. Melis i . mit Faß 27 .22 '/» bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Transito f . a . B . Hamburg
per November 9.77 '/, G ., 9.80— B ., per Dezember 9.75— G .,
9.80— B ., per Januar -März 9 .90— G . . 9.95— Br . , per Mai
10 .07 ' - bz>, 10.10— Br . , per August 10 .30 G .. 10 .324 Br . Ruhig .

Wien . 30 . November . (Getreidemarkt .) Weizen Herbst —,

trühj. 7.69 , Roggen Herbst — , Friihj. 7 .60 , Hafer Herbst —,
rühf. 5.89, Mais Dtai -Znni 01 5.21, pieps Jan .-Febr . 0 .00.

London , 30. Nov. 5 Uhr . Metalle . Kupfer 72 Pfd . St .
7 Sh . 6 P . . 3 Mt . 73 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Makler - Schlnß -
preis 72 Pfd . St . 7 SH . 6P . bis 72 Pfd . St . 12 S . 6 P . , best , selected
79 Pfd . St . 00 S . 0 P . , strong Sheets 86 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .
Zinn Stroits 124 Pfd . St . 7 SH . 6P . 3 Mt . 124 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .
engl , nominell. Blei , span. 17 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .,
engl. 17 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . , Zink gew . Marken 19 Pfd . St .
0 Sh . 0 P ., best, nominell, ge>o. schles. 22 Pfd . St . 10 S . Schott.
Sisen-Warr . 68 Sh . 8 P . (Str . P .)

KARLSRUHE .

ESnorm IjI
kgufen Sie für

errat »
.

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .06

, russischer 14 25 —15,25
» Amerikany 14 25 —00 00

Amerik . mixed 12 .40 — 00 .00
12 .75 - 00 .00
1300 — 13 .25
31 .00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00

120 .00 —130 .00
Deutscher I1100 .00 - 110 .00
Amerikaner 100 .00 —110 .00

87 .00 — 95 .00
105 .00 - 11500

29 .00 - 30 .00
73 .00 —00 .00
70 .00 - 00 .00
68 .00 - 00 .00
22 .75 - 00 .00
21 .80 —00 .00

i

Anzüge ,
U eber zieher ,
Lodenj oppen ,
Havelc
Hosen

in gediegener Arbeit «. soliden Stoffen nur am wortheilhaftesten im

Ausverkauf
bei 19913

mann & Oestreicher
,

Karlsruhe , Kaiserstr . 133, mit» der Me,

_
Eilte 5/

WelnwirtbsehaH tu Karlsnho
mit nur hellem Bierausschank zu ver¬
kaufen . Verkehrsreiche Lage , gutgrh .
Haus , hochrentabel, so daß die Wirth -
schaft mir noch ca. 1200 Mk. kostet.
Großer Weinkeller ist vorhanden zum
Betrieb einer Weinhandlung . Preis
130 000M . Anzahlung 10— 15 000 fR.
Bedingung sehr günstig . Evtl , wäre
eine Großbrauerei bereit , Kapital zur
Verfügung zu stellen. Offerten snb
H. 3643 an Haasaastsi * ft Y«| lor ,
3L*@., Karlsruhe . Agenten ver¬
beten. 19907L .1

Zu verkaufen .
Ein russische » Billard sammt

Zubehör ist wegen Platzmangel so¬
fort billig zu verkaufen. 19911 .2.1
Restauration Harmonie ,

Kaiserstraße 57.
— — Großer, schöner

Spiegel ,
ganz neu, mit feinem geschliff. Glas
und elegant , starkem Rahmen , 87 e«
hoch, 62 cm breit , für nur 12 Mk.
tu verkaufen . 814685
BorwlflstrasB » 38, 2 . Stock rechts ,

Zwei große» ganz neue u sehr schön«
Oelgemfilde ,

Landschaften darstellend (kein Oeldruckj
mit prachtvollein starkem und breitem
Goldbaroque -R ahmen » 95 om breit ,
74 cm hoch, für nur 12 M . pr . Stück
z« verkanfe « . 814686
Gerwigftraße SS , 2 . St . rechts.

'
) ■

liir tßarffiilirfifmfii’r
sind sehr schöne Rosenstöcke und

andere Blumen billig z» verkaufen .
Garlenstr. 58, parterre. 614687

Braves
Mädchen

das gut bürgerl . koche « kann ,
findet Neujahr gute Stell , a . d
Lande.

Offerten unter kl. 3644 an
HaasaasMa ft Vogler, A.--G.,

Earlsrahe . 1990k

Natnrheilverein Aarlsrnhe . Theater-Bühnen zn Kauf und Mietbe .
Oeflentlicher Vortrag

?aßre > _ _

August Pfetsch, Uhrmacher,
(ttuv für Männer uttö jtmcje Leuts über 18 IaHrs )
Mittwoch den 5. Dezember , Abends ' /sb Uhr , im Saal HZ der

Brauerei SchremPP , über :

„Illgeuh- M Mamlersililhen uni) Verkehrtheiten in Der Ehe
"

gehalten von Herrn W. Sicgert aus Bremen .
- Eintritt für Richtmitglteder nicht unter 80 Pfg .

Dev Notstand .

Ueorg Bilger , 17353»
Atelier für Dheatermalerei « nd Bühneuba « ,

Karlsrulis , Herkensir . 29 , vis -ü-vls dem PalmenZarten.

19909 .2 .1

Restaaratton „Harmonie“
Kaiserstraße 57 ,

Heute , Sonntag den 2 . Dezember 1800 :

5

fr.

Grosses CONCERT
Anfang 4 Uhr

Karl Zipf .
Eintritt frei

wozu ergebenst einladet
19910

HUin

Mittwoch den 5 . Dezember 1900

III . Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof -Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
im grossen Saal der Festhalle I

oster Leitung j
des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl !

und unter gütiger Mitwirkung I

der Klaviervirtuosin Fräulein Frieda Hodapp (Frankfurt ^, des j
Pianisten Herrn Walter Petze «, des Frl . Marie Tomschik, :
der Herren Hans Bussard und Wilhelm Oörwald und

des Hoftheaterchors .

für

Karlsruhe , Kriegstraese 12,
gegenüber dem Bahuhofpostgebäude od . Hotel“ ' Grüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Dafcheu -
« hren , Regnlatenren , Standuhren in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelschlagend, Wanduhren ,
Wecker -

Gokbwaaren : Ketten, Ohrringe , Brochm, Medaillons ,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt , Fagon -Ring « in
Gold, Doublö und Silber , Armbänder u . f. w.

Ferner ! Brillen und Zwicker in allen Ruminern
in wirklich guter Waare zu billige» Preisen .

Sieparature » an Uhren, Goldwaaren , Brillen
» . s. w . werden unter Garantie pünktlich ausgeführt .

Schneider, «» Kiain-Meister
die nicht dem Verband angehören , haupt¬
sächlich für Grotzstück, Lohntarif i , per sofort !
gesucht . Zufriedenstellende , immerwährende
Beschäftigung garantirt . 19893

'

Spiegel & Wels ,
Aaiserstratze 76.

! ist erschienen und stelle diesen Kalender zum Verkauf
mit

PROGRAMM . 19908

1 . Ouvertüre eur Oper „Oberon* . . . . O. M. v . Weber .
2. Konzert fttr 8 Klariere u . Orchester W . A . Mozart.
3. Borneo und Julia . Dramatische Sym¬

phonie für Soli, Chor und Orchester . . . H . Berlioz.

pntasp 7 Uhr . End « nach 9 Uhr .

BrfBnuf der Kassen halb 7 Uhr . 19751 .4.2

Dia 8 Flügel sind aus dem Pianofortelager des Herrn Hoflieferanten
Schweisgnt .

Einzelpreise von Mk. 4 .50 bis Mk. 1 .—,

Eintrittskarten für al le Plätze sind zu haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Hngo Euntz , Ksiserstrasse 114 , und an
den Abendkassen ; für nicht nummerierte Plätze auch in den
'Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert , H. Schmidt ,
F. Müller , und bai dem Stadtgarten -Einnehmer Friedrich .

Bwtrtlprobe : Mittwoch des 5. Dezember , Vormittags 1/2U Uhr ,
hierzu Karten an der Easse ä Mk . 1 .50.

Programme mit Text sind an den Abendkassen ä 10 Pfg . !
zu haben.

Kaufhaus

Maz Mirfielsohn
Hamburger Engros -Lager .

Stotz & Li « .
“

1
Elektrieitäts» Gesellschaft m . b . H . $

Mannheim . |
| Elektrische Eicht und Kraft-Anlagen j>' jeder Hrt und Grösse. 9
\

Weimarer Rnnstansstellttngs ■ Lotterie
Ziehung 6 .—10 . Dezember . Loose & 1 Mk .,

Fnrtwanger Lotterie
für Industrie - «nd Erzeugnisse des Schwarzwalde »

Ziehung 27 . Dezember . Loose * 1 Mk .,

Badener Pferde -Lotterie
Ziehung 31 . Dezember . Loose h 1 Mk . ,

Berliner Pferde -Lotterie
Ziehung 11 . Januar . Loose * 1 Mk .»

I Grosse Freiburger Geld -Lotterie 1901
1

Ziehung 12 .—18 . Januar 1901 . Loose » 3 Mk . , ■

Dritte Kadisitze
Rothe Rvenz -Geld - Lotterie

Ziehnng 14 . Februar . Loose ft 2 Mk . ,
sind zu haben in der

fpi ’iftfioti ifer „KaWm Presse
".

-. Zt > ''^ per -

Eine kräftige Fra « sucht noch
einige Tage , in der Woche Beschäf .
tigung . 814673 .2.1
Kriegstratze 4 , Hinterhaus , 3. St .

Qrchillerstraße 6 , 2. Stock, ist ei
^ schön möbl. Zimmer ans L I «
1901 mit oder ohne Pension z
vermiethe « . 81488



Sette 6 Badis ch e
' Press t - kr. 282.

Wirklicher Gelegenheitskauf .

praktisch« Vlcihacktsacscbcs^ Kr Knaben.
Mit einer

aottcSdienst Hr. Stadtpsar. R a p p . I
>/« l3 Uhr Christuskirche: Kinder -

gottcsdiciist : Herr Stadtpfarrrr
Roh de.

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt
oikar Lang . •

6 Uhr Johanne » . Kirche : HerrMatt vr , walter Mauz .8 Uhr Schloßkirche : Herr Hos-
vikar Dr . Frommel >6 Uhr « hristnSkirche ; Hr. Stadt
Vikar K n o l> l o ch.

Christenlehre :
7,J1 Uhr Joha «ne»-Kirch« : HerrStadtpsarier B r ü ck u e r .7,l2 Uhr Kleine Kirche : Herr

Hofvrediaer Fischer .
Diakonissenhn««kirche.Samstag, 1 . De, .. Abends */,8 Uhr

Voibereitiing : Herr. sptr. Rühle .Sonntag , 2. Dezember , Bormittags10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .Abend » 7,8 Uhr Abendmahl :
Herr Stadtvikar St rin mann .

Ludwig» Wilhelnt -Krankeuheim
S Ubr Abends Gottesdienst : Herr

Hofprediger Fischer .
« vang. Kapelle de« Cadetteu

Hanse«.
10 Uhr Gottesdiinst : Hr. Predigtamtskandidat Dr. Otto .Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Mühlbnrg .7,10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan
E b er t.

Donnerstag , 6 . Dezember , Abends
Uhr Wochengoltesdtenst:

Herr Dekan Ebert .
WochengotteSdienste:

Donnerstag den 6. Dezember . 5 UhrAbends in der Kleinen Kirche :
Herr Stadtvikar Knobloch .3 Uhr Abends Dnrlacher-Allee 36 :
Herr Psarroerwalter Manz .Evang . Stadt, «isfion.

Bereinshans Adlerstrabe 23 .UV. Uhr SonntagSfchule im^ Bereinshans : Herr StadtinissionarLieber .
11 '/« Uhr KiiidergotteSbleiist in derJohanne» « Kirche : Herr Stadt«

Missionar Latzke.UV« Uhr SountagSschule in der
DtakonissenhauSkapelle : Hr.Haupt.lchrer Maurer .

11 '/« Uhr KindrrgotteSdienst Durl.»Allee 36: Herr Stadlvikar Stein .m a n n .
7,4 Uhr Juiigfraue » verein .
V»5 Uhr Abendgotte-dienst : HerrStadtmisstonar Lieber .
Mittwoch Abend 8 Uhr « tdel»stunde : Augartenstrabe SS : Herr

Ltadtmissionar Latzke .Freitag Abend 8 Uhr « ibelstundeim Bereinshans : Herr Stadt -missionar Lieber .
Jeden Sonntag Abend 8 Ubr im« v. Männer - «nd Jüngling ».Verein Vortragsabend .
Jeden Donnerstag 8 '/, Uhr Bibel«

abend .
Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker-

Vereinigung.
versammlungrsaal herrrnftraße 62.l >V« Ubr Son «tag » fch «le.3 Uhr « ibelstunde : Herr MissionarReh m.
4 Uhr Jungfrauou -Berekn Bibel-

besprechung .
Dienstag Ab -nd 8 Uhr vibelbe «

sprechnng im Verein christl.Männer und Jünglinge, Herren-
straße 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel «
stunde : Herr Missionar Re hm.Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel ,stunde: Durlacheistr. 32 : Herr
Missionar Re hm.« vangelifch- lutherifcher « otte».
dienst, Friedhofkapelle , Wald-
honistraße, vormittag » 10 Uhr:
HauptgotteSdieiist. Im Anschlutzdaran Christenlehre . 6 UhrAbends MissionSstund« : HerrPfarrer Röbbelen .

Evangelisch-lnthertsche Krenz

bringe ich sämmtliche Knaben- «nd Jünglings -Anzüge , von denen das Grössen «
sortiment nicht mehr komplett , ebenso alle Modell - Anzüge an separater
Stelle zum Verkauf. Es sind dies sowohl elegante als auch praktische Faeons, zusainmen375 Anzüge .

Dieser Gelegenheilskauf währt unwiderruflich nur 6 Tage und zwar :
Och

von Sonntag den 2. bis Samstag den 7 . Dezember ac.
Ich bitte das verehrt. Publikum , von diesem Gelegenheitskauf Gebrauch zu machen .

? Ächaßr. U
am Marktplatz. A .

Stein

s -
5

R5
£
sr

Siiietlr. 74 ;
am Marktplatz .

19791
Speziakgeschäst für gediegene Kerren- und Knaben -Karderoße

mit streng festen Verkaufspreisen .

*
He
N
S
5

gemeind-, Kirchsaal verlang .Karlstrafte 83 , Hof , Nach .. Herrmittag » 4 Uhr Pledigt:Pfarrer Wagner .
Katholische Stadt -Gemeinde.Stadtkirche (St . Siephan ).1. Adventssonntag .6 Uhr Rorate-Messe mit Gesang.7 Uhr hl. Messe.

77* Uhr hl. Messe.8'/- Uhr Militärgottesdreiist : HerrDioisionspfarrer Berbrrich .87, Uhr Predigt und Amt.
117« Uhr KiiidergottcSdienst mit

Homilie.
27» Uhr Christenlehrefür d. Mädchen. |3 Uhr Corporis Christi-Bruder»
, jchastSandacht .
Norateämter unter »er Wochesin» jeden Dienstag , Donners¬

tag «nd Sam»ta« Morgen»

Turnhalle der Karl -Wilhelm
schule (vststadt ) .

7 Uhr Frühipessc .
97, Ubr bl. Messe mit Predigt .St . BinceutiuSkapelle .
6Ubr AuStheilimgderhl.Kommunion
7 Ubr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebsrauenkirche.
6'/, Uhr Roraieamt .
8'/, Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt .
87» Uhr Predigt und Hochamt -
11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Christenlehrefür die Mädchen.
37» Uhr CorporlS-Christi-Bruoer

schaft.
An Werktagen ist das Rorate um

7 Uhr.
Im Advent ist Beichtgrlegenheit

jede» Morgen früh und Samstag
Mittag von 3- 8 Uhr.

Beichte u . Comnumiondrrchrtsteii
lehrpfllchiig «, Knaben.

Kollekte für Erzbischöfl . Armem
kindrrhänser in Hertben.
Ludwig Wilhelm -Krankenhetm
8»/« Uhr hl. 'Messe.

Montag :
8 Uhr hl. Meste mit T« Deum aus

Anlaß des NebnrtSsrsteS I . Kgl .
H. der Großberzogm.

St . FranziSkttShan » (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt.
St . « onifazinSkirche (Göthestr.)
6 ' /, Uhr AuSth. der hl. Kommunion.7 Uhr Rorateinesfe.
97, Ubr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
27» Uhr Corporis Christi-Brudcr -

schait.
Kath.KaPclledesCadettenhausc »
10 Uhr Herr DivistoilSpiarier

Brrberich .
St . Peter - «nd PanlSkirche

(Stadtthetl Mühlbnrg ) .
6 Uhr Beichtgelegeiiheit .
67, und 7'/» Uhr AuStheilung der

hl. Kommuiiioii .
77s Frühmesse mit Generalkom-

munion der Erstkomiiimiikanten
und Christenlehrpflichtigkir.

97, UbrHanptgottesdieiistm . Predigt .
17» Uhr Christenlehre.
2 Uhr Advent- aiidacht.

Kollekte für die Erzbischöfl . Armen-
kinderhäuser .
Beichtgelegeiiheit SamStag Nach¬

mittag von 3 - 8 Uhr.
(Alt - )KatholifcheStadtge »iei»de

Anferstehungskirche.
7,10 Uhr Gottesdienst : Herr Siadk-

psaner D i t t ri ch aus Pforzheini.
ZionSkirchr d. Ev . Gemeinschaft,

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 9 '/, Ubr Predigt .
Vorm. 107. Uhr SonntagSschule.
Nachmittag» 37» Uhr : Herr Prediger

I . I . R 0 h r e r.
Nachmittags 4' /« Uhr Jungfraueii -

verein .
Abend » 8 Uhr Jünglings» « «».
Montag Abend 87» Uhr Singstunde

fGei» . Chor).
Dienstag Abend 87« Uir Grbetverstg.
Doniierslag Abend 87. Uhr BIbelst .
Samstag Abend 7,8 Uhr Giiigstunde

(Mäiiner-Chor ).
Friedenskirche ver Methodisten-

Gemeind«, Karlstr- 49 b.
Vormittags 7,10 Uhr Predigt : Herr

Prediger Nenner .
Vorm. 7.1t Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Predigt : Herr

Prediger Nohrer .
Abends 87« Uhr Tempcreiizverslg .
Montag Abends 8>

4 Uhr Bei stunde.

Samstag, Abends 7,9 Uhr : Jung
lings - und Mäniici -Vereln.

Jedermann ist willkommen.Karlsruhe ,
English Service ,
«re held in the Chapel of the

Lud wig-Willielmkrankenheim ,Kaiser -Allee,on Sundaya at 11 — a .rn.H, Oommunion at 8 — a.rn .
on 2nd , 4th and 6th Sundays , on
otherSundaysafterMorningprayer .
The Chaplaincy is in Connection
withthe Society for thePropagation

of the Gospel .
Chaplain, . liccnsed by the Bishopof London,Rev . O . Flax , Uhland-

Strasse 13.

■

| «ro§rierjoii(. üoftrimteti Kaminfeger gesucht,
« Samstag den 1. Dezember . I Ein tüchtiger Gehilfe findet da

Gasthaus zum Laub,
Katserstraße 1« , eine Treppe hoch,

Lchutlichn Vertrug
über die sieben Gemeinen und
sieben Siegel nach vffenb
Johannes , Kap . 2, 3 and 5 , findet
Sonntag Rachm . 3 Nhr» Diens¬
tag und Freitag Abend 8 Nhr,
von Pred . E . Frauchigur statt.

Eintritt frei .
Jedermann (Männer und

sind freundlich eingcladen .

Weihnachten 1900.
Ernstgemeint!

Des Alleinseins herzl . müde , wünsche
ich -

^ wing. Verhältn. halber auf
diesem Wege — m . vornrtheilfr., gebild .
Häusl , erzogener Dame Musik- oder
Sprachkenntn . angen .) gemiithv. heit.
Charakters, nicht unter 24 I . , zwecks
Heirath in Korr, zu treten. Suchen¬
der , stellvertr . Fabrikdirektorauf einem
Landstädtcheu des bad . Schwarzwaldcs
mit reich !. Einkommen , späterem Ver¬
mögen von 12—15 Mille und in der
L-bensvcrs . mit 5 Mille, ist 377» I .
alt , evangel . , von großer Figur und
licbenSw. Umgangsformen .

Damen — Vcrmög erwünscht, indeß
nicht Hauptsache — welche einem gc -
müthlichen Heim in schöner Gegend
wirklichden Vorzuggeben, find gebeten,
mögl . mit Photogr. an Haaseastela

Voglw A.-R., Karlarnba sub
3834 offen zu schreiben. Beste Re¬

ferenzen werden gegeben und verlangt.
Diskretion Ehrensache. 199t )5

Modell
(weibl .) gegen sehr gute Vergütung

gesuohta
Adreffe unter Nr . 19904 an die
fl. der „Bad. Presse " erbeten . 3.1

Glasthüren
als Hinterer Abschluß von 2 Schau¬
fenstern )n kanfeu gesucht . Erb-
prinzenstraße 21 , part ._ 19903

Kanarienvogel,
ächte Harzer, gute Sänger u. ö<
tnb zu verkaufen bet Px. Hi

ennrn,
erolfl,

Bürgerstraße 12, Vorderhaus, 3. St .Es köimcu jetzt schon Vögel ausge-
ucht und bis Weihnachten zurück -

Abtb. K <Gelbe Abonnementskarten).
20. Abonnements -Vorstellung .

tum ersten Male wiederholt :
)ev Fremde.

Schelmcnspiel in einem Akt von Fritz
Lienhard.

Leiter der Aufführung : O»w. Hanckc
Personen :

Der Fremde . . Fritz Herz.
Der Wirth . . « Josef Mail.
Kunigunde , seine

Tochter . . . Minna Höcker.
Hans , ihr Freier . SiegfriedHeinzcl
Ein Sd 'rciber ^, ' » . W . Waffermanii
EinSchneider ^ " ' ' ^. Adolf Hallego .
Ein Knecht . . Hugo Bauer .
Zeit : Reformationszeitalter. — Ort !

Ein Wirthshau».

Minna Höcker .
Lina Loffen.
EliiabelbWagner
llllaria Genter .
Anna Glocker.

Hugo Höcker .

Zum ersten Mal« wiederholt :
gvan Königin .
Spiel in zwei Abtheilungen von Franz
v. Schönthan und Franz v. Koppel-

Ellfeld.
Leiter der Aufführung: Osw . Hancke.

Personen :
UllrichbonHobentwyl Fritz Herz .
Gertraude, seineFrau Ott. Gerhäuser
Gr >fin Blandinevon

Narvomie . . .
Eleonore . . . .
Arab. lla . . . .
Feniie . . . .
Clara .
Gabriel von Rosen¬

wörth . . . .
BalvuiiivonRasten-

b . rg . . . . Alfred Gerasch.
Kunz . . . . Leovold Dahlocrg.
Wolf . Herrn . Benedict .
Renö . . . . Siegfried Heinzel.
Gaston . . . . Emil Hunkler .
Cölestin . . . . An .iust Haag.
Frau Lübekrist . L . Kadiel- Bender .
F ' orian, Archivar . Wilhelm Kemps.
Bruno , Ullrichs

Troßbub . . Frieda Kransemann
Jochen . . . . Wilhelm Beyer .
Brigitte , Kammer -

scan GertrudenS Marie Wolff .
Bärbel . . . . Alwine Müller.
Zeit : Mittelalter . — Ort : Die fürst-

bischöstische Burg zu Constanz.
- « fang ? Nhr. Ende a«<s 7, « Nßr.

Aaffe - Sröffunag >/>7 Ahr.
Kleine Preis ?.

1
Ein tüchtiger Gehilfe findet dam

ernde Beschäftigung bei 6079a.2 .1
KMnfegttiittijtkk Elser

in Eppinge «.
Solider

Fuhrknecht,
kautionsfähig, gegen Wochenlohn ohne
Verköstigung , jedoch mit Zimmer
neben der Stallung, zu 2 Pferden
für baldigen Eintritt gesucht .

C . Bode «v Cie .,
G . m. b. H.. 19879 .2.1

Grenzstraße 32, Karlsruhe .
Flotte

VerWIrri«
gesucht, welche die Kolonialwaaren-
branche kennt. Offerten mit näheren
Angaben unter Nr. 6089a an die
Expedition der „Bad. Presse ". 3.1

Für das Bureau eines größeren
hiesigen Fabrikgeschäfts wird eine
junge Dame aus guter Familie gesucht ,
welche Kenntnisse in der doppelten
Buchführung besitzt. Stellung dauernd.
Offerten zu richten »ud Chiffre 1990t
an die Exp . der „ Bad. Presse " . 2.1

Für Nost-Schreibmaschine und
sonstige leichte Bnreau -Arbeite «
wird ein

Lecinlein
in Karlsruhe gesucht . Näheres unt.
Nr. 19882 in der Expedition der
Bad . Presse " . 3A

Büffet
ttpitlie

S Stück eichene , anSgetrocknetc
Metzger» bezw. WiegNStzs find
billig zu verkaufen . Näheres
198 :6.3.1 Garteusiraßc 7.

Billig zu verkaufen : ein Regnla -
tenr , eine warme Wmterjoppe
und ein Kammgarn Gehrock .
B,««» « erwigstr . 2, 5. St . lks.

Ein Schlofierherd ,
wenig gebraucht , mit Mcssingstangc
u. Eniailschiff ist preiswerth zu ver-
kaufen. Fasanenstr . 13. 814666

Oilte ilioliitß
mit Bogen und Kasten, gut im Stand,
ist zu verkaufen . 614675.2.1

Westendstraße 34 , 3 . St
J> tr Stelle sucht , Bei lange unsere^ „ Allgemeine Vakanzen - Liste".

Suche zum sofortigen Eintritt ein
braves, gewandtes Mädchen an's
Büffet für besseres Hotelrestaurant
Angenehme Stellung , gute Behand¬
lung. Offerten unter Rr. 19880 an
die Exped. der „ Bah. Presse " erbeten .

Ein ordentliches Mädchen wird
für Nachmittags zu einem Kinde
gesucht . 614670

Lachnerstraße 9 , 2. Stock.
Ich snche zum 1 . Januar ein zu-

verläsfiges Kindermädchen. Das¬
selbe muß schon in Stellung gewesen
sein und gute Zeugniffe besitzen .
grau Reg.-Banmeister NSIdeke,

14674 Karliiraße 82. LI

mit guter Handschrift kann in mein
MauiFaktnr -Geschäft unter gün¬
stigen Bedingungen per sofort ein-
treten. Kost und Wohnung im Hause .
Victor ELuckuk ,

Stellen suchet

Junger Mann
Gottesdienst.

Sonntag d. 2 . Dezember .
Evangelische Stadt - Gemeinde .1 . Advent
>.dS Uhr Stadtkirche : FrühaotteL

dienst : Hr. Stadtvikar Knobloch7>10 Uhr Jahanne »«Kirche : Hr.Stadtpsarier Brückner .
7,10 Uhr Gartenstraße 22 : HerrStadtpsarier Rapp .
7,10 Uhr Kleine Kirche : HerrStadtvikar St ein manu .10 Uhr Stadtkirche : Militär

S
otteSdienst mit Abendmahl :cir Kirchenrath F i n a a d 0.

10 Uhr « chloßkirche : Herr Hof
Prediger Fischer .

10 Uhr ChristuSkirche: Hr. Stadt
Pfarrer Rhode .16 Ahr Karl Wilhelm Schule ,Dnrnsaal : Her PsarroerwalterMan z.

7.12 Uhr Garteustr . 22 : Kinder

23 Jahre alt, mit r -
sucht unter bescheidenen Ansprüt
auf 1. Januar 1961 Stellung
Buchhalter, Korrespondent . Lage,
oder dergl. Derselbe ist iit der Äl ^
Porzellan- und LuxuSwaaren»Brai
durchaus bewandert u. nimmt ev. I
Stellung in einer anderen Branche

Gefl . Offerten unter 614682
die Exped . der „ Bad . Presse

Junger Manu , 18 I ., in 0!
Komptoirarbeiten bewandert, sm
acst. auf Ia. Referenzen , Stelle i
sofort oder später bei besch. Am
Gefl. Off. unter Nr. 614637 an
Exp, der „Bad. Presse " erbeten .

Eine Köchin sucht Stelle
sofort oder auf 15. Dezember,
erfragen Dnrlacherstraße Ar .
3. Stock . 614«^

Aldi
guve
A»n1t

..Met

Zu vermiethen
Stadttheil Mühlbnr

Im neu erbauten Hause E
Eisenbahn - und Glumerstra :
ist im 4. Stück eine Wohnung , ;
stehend nur 3 Zimmern , Küche tu
sonstigem Zubehör wegen Versetz« ,des jetzigen MietherS sofort oder spät .anderweitig zu vermiethen . 2
Wohnung ist mit GlaSabschluß , Soi

ynbu
Suoe

und Leuchtgas , Closet re. versehen.
Mhere » Kaiser -Allee Ar . 3

Zimniergeschäft . 156S1
dflöfilirtps Zimmer

im Centrum der Stadt gelegen^mit oder ohne Pension zu veruiirth
Adlerstraße 1«, 2. St Bi4
^) i dlerstraße 18a , 3 Treppen, linSl
** ist ein gut möblirtcS Zimmej
auf sogleich an einen Herrn otz
besseres Fräulein zu verm. 614
z) l dlerstraße 18, 3 Treppen^ links , ist ein hübsch möblir
Zimmer an einen Herrn oder U
mit oder ohne Pension sofort z" 4654.Lvermiethen . 614
i trbprinzenstraße 3, 4. Stock, ist eS^ gut möblirtcS Zimmer mü tz
paratem Eingang sofort zu va

irmiethen . UM
tiaiserstraße 125 , 3 Treppen, ist ei
0 « sein nikblirieS Kinnner ans I»fein niöblirtes Zimmer auf s»
ort zu vennietben. 614663.31
t^ lauprechtstraße 24, 4. St , wi^

siie ein itrhanHfür sofort oder später ein ordcnü
Mitbewohner gesucht . 614652.L

2. Stock linl!tMarkgrafenstr. 25.
-tll ist ein freundliches , gut möblirw
Zimmer sofort za vermiethen . 6 ""*
Melkenstrabe 1 , 3 . Stock (vor dä
1,1 Mühlburger Thors ist ein g»
räumiges, gut möbl. Zimmer fofert
an soliden Herrn zu vermiethe»
Müpvurreritratze 54, Hinterhaus , ba

Schwär *, jst eine Schlaf
telle an einen anständigen Arbeit «

zu vermietbcn ._ 61468
Lchützenstraße 18, 3 . Stock , ist e8^ einfach möblirtes Zimmer mit
Pension sofort oder auf später 1»
vermiethen . 614642 .!
L^chützenstraße 63», 4. Stock , wiö^ ei» Zimmer -Kollege, am liet-
ten Post-
gesncht

oder Eisenbahnbeamt «,
6l -,66LLl

^ chützenstraßr 75 , 3. Stock , ist tli^ Zimmer mit 2 Betten an zwei
Arbeiter oder zwei Fräulein sogleüi
oder später zu vcrmieth . 614676 .3.1
Kaldhornstr. 58, 3. Stock links , ff
-v ein möblirtcS Zimmer an ei«

Herrn oder anständige solide Dm*
zu vermiethen . 8146$
zlNielandtstraße 28 ist im 1.

fiit , anaenebme Schlafstelle
fir

eine angenehme
gleich oder später zu veo

miethem_ B14476.4j
1 Kinterstr. 15 ist ein mohl . Zimmer

an einen Herrn oder , Fräuleü
billig zu vermiethen 614234.6h
zVl > interstra^e 22 , 4. St , ist fl*

aut möbl. . fefir schönes Kimmergut möbl. . sehr schönesZimmer
billig zu vermiethen . B14682J1

Möglichst
wird ein

I
tut Centrum der Stadt

6SCadenlokal
mit 2—3 daranstoßendenZimmer«,' ' inteowie das Parterre des HiuttrhausN,
das zur Einrichtung einer Werkstäi«
Verivendung find , könnte, zu miethe«
gesucht. Offerten unter Nr. 198b»

die Exped. der „Bad . Presse " ertan
Gesucht per April n

Comptoir
bestehend aus 2 Räumen. WohniMß
von 4 Zimmern, sowie Magazin i»
einem Hause in der Nähe des Bahr
Hofs . Off. unt 19898 in der
der „Bad. Presse ".

Zum 1. April 3.1

Wohnung ,
5—6 Zimmer, mögt m Garten,
z . Preise v. 800 - 1006 Mt
gesucht Off. u . I99M a. d
Exp. der „Bad . Presse ".

pizzi .
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Festhalle .
Sonntag den 2. Dezember, Nachmittag» 4 Uhr :
Erstes diesjährigesStreicnkonzert

mit verstärktem Orchester,
sowie unter Mitwirkung des Konzert-Sängers

Herrn Nu» , gegeben von der Kapelle des
1. Bad. Feld-Artillerie - Regts . Nr. 14.

Leitung: König !. Muflkdir . H. Liese.
Eintritt - f Abonnenten . . 20 Pfg.istntrut . ^ Nichtabonnenten . 50 „
Programm 5 pfg. — Liedertexte 5 pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum
einmaligen Eintritt.

Eintrittskarten im Vorverkauf sind von Samstag
Mittag ab zu haben beim Stadtgarten -Einnehmer

Herrn Friedrich .
19857

v. Münch .
„ C. M . V. Weber.
„ Leoncavallo .

Liese.
Schäfer.
Linke.
Schubert.

der sp
in. r
ch. »«
rsehen.nt. st

15651
II1PT
egey.
mneth,
B146I

», linl
Jlmmi
rn ohBl jfi |
Ett h» !
aöblirb
der U
okort ,
4654 .?
k, ist «

mit
zu »a
»IM

l, ist Ä
auf s»

4663.8.
l., wir
ordcnü
4652L
f IirtCi
löblirtt
,
wr Iw
ein
‘■t fofwl
iethe»
au « , bfi
kchlas.
Arbeit»
B146S

ist t8
er mit
iter
:642 .!
k. wist
im lieb
eamt«,
662.2.1

ist ein
in zwei
sogleüj
676.8.1
iksTZ
a ein«

Dm»
Z146«
. Smk
ifstelle
t »et»
476.4j
iitmet
räuleh
2H4 .65

vMmarschall Graf waldersee . Marsch . .
Mwerture zur Oper : „Preziosa" . . .
Santafie a. d. Op. : „Der Bajazzo " . .

/Llottenlitd (Gedicht von A. von Freydorf)
s„Min Herz ist am Rhein". Lied . . .

(Gesungen von Herrn Kull ).
Udra-Walzer a. d . Operette: „Im Reiche des Indra "
SnoerMre Rosamunde .

, ,,.p»«ftt und Prosa ". Quintett für 14 Geigen , 3 Violas,
| U 3 Cenis und 3 Strcichbässe . . . . . . . „ Richter .
t tpizzicatosiück . . Erichs.

Fantasie a. d . Ob . : „Margarethe" . . . . . . . . „ Gounod .
..chprrettenfchau " . Potpourri . . „ Ambrosi.
„wiener praterklänge ". Walzer . . Translatcur.
„Dar junge Deutschland". Potpourri über Vaterlands -,

Studenten - und Volkslieder . . . Pauls .
Rntomobile-polka a. d. Operette : „Frau Luna " . . „ Linke .

Cofosseum .

Samstag den ± . Dezembers 19841

ist tffl
tnmtt
582J1

U
Stadt

6i

umerx,
lauses ,
rfftä»
ehe«
1988*

ir
hnim*
zin i»
Bah»-
- Er»-

ES Keine Vorstellung, s
Sonntag den 2 , Dezember :

süZweiVorStellungen . ^
Anfang 1 Uhr und 8 Uhr

mit vollständig neuem Programm.
Erstes Auftreten folgender Artisten :

Zola Camargot , Costüm-Soubrette .
L. & JE?. Grisantos , Sand-, Bauch-, Portrait- und Land¬

schaftsmaler. „
Jean Bayer , Salon-Humorist.
Broth . Antonio , dreifache Beckturner.
Zarini -Truppe , Excent, aerob . Act.
3 Sistero Aland , Spiegel- und Schirmtänzerinnen.
Caesaro und Faraone , Equilibristische Studien.
Asta Trio , komische Serenaden- Sänger.

§n beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
engagierten (Artisten .

Variete Perkeo .
Heute Samstag den 1. Dezember:

Grosse Gala -Vorstellung ,
Vollständig neues Elite -Programm . Nur Artisten I . Ranges .

Anfang Abends 8 V* Uhr. 19902
Sonntag den 2. Dezember:

Zwei grosse Vorstellungen
1 Anfang Mittags 4 und Abends 8 > 2 Uhr.

"

Won 11—-1 Mr : Frühschoppeu - Coucert .
Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt.

Für gnte Küche , ff. Stoff Bier , Kaiscrbräu u. Pilsener, sowie nur
reine Weine» offen u . in Flaschen , Kaffee und Thee mit Kuchen ist bestens
gesorgt. Es ladet höflich ein_ P. Früh .

Bevorstehender Inventur wegen haben wir bereits heute mit unserem
Weilmachtsausierkaiif begonnen und sind für alle Artikel ganz besonders billige
Preise festgesetzt . Der streng feste und reduzirte Preis ist auf jeder Etiquette deutlich in
Zahlen aufgedrnckt, daher jedes Vorfordern und Uebervortheilen ausgeschlossen.

Unser Lager ist in allen Artikeln auf das Reichhaltigste sortirt .

a. Für Herren :
Herbst' uns Winter - Paletots, Havelocks , Schnwaloffs,
Hohenzollern-Mäntel, Ulster, Gummi -Mäntel , Scblafröcke, j

Kaiser-Mäntel, Capes, Loden-Joppen,
Rauch- und Hansjoppen, Saccos , Anzüge , Hosen,

einzelne Stoff- und Fantasie-Westen.
b. Für Knaben und Jünglinge r

Anzüge , Paletots, Peajacketes, Mäntel , Capes,
Loden - Joppen , einzelne Hosen , einzelne Blousen,

Scliul-Anziige, Bleyle-Anzüge etc.
Ferner empfehlen unser großes Lager in Stoffen uur bester Fabrikate für

Maaßanfertigung und sind auch hierin die Preise sehr billig festgestellt.
Sämmtliche Waaren in bekannt nur guten Stoffen und vorzüglich paffend .

Maiserstrasse f 'Ö , Marktplatz . — TeleOn M .
Für Vereine und Wohlthätigkeitszwecke werden große Posten Knaben -Anzüge ,

Knabe,r -Paletots und Mäntel , einzelne Blousen , Herren-Westen und

Hosen für die Hälfte des vollen Werthes abgegeben.
NB . Unsere Lokalitäten sind im Monat Dezember auch Sonntags

bis Abends 8 Uhr geöffnet . 19894

- Kaiser-Panorama,;
99 Kaiserstrasse 99 . |

2. bis mit 8 . Dez . :

Paris . 1800 . Cjfclus II.
Morgens 10 bis Abends 10 Itfjr . ^

Möbelfabrik u . Lager
vonSüdstadt Apollotiicater.

in z . Jtptet , M « m ?/. — li Iih! Pottiez - Schroff ,

5
_ . _ aus geführt m der SfapcKe her Kgl. Unteroffizier-Schule

Ettlingen unter Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Honrath.
Entree 80 Pf . 19885 Programm 5 Pf .

SetzüHenlie§ l.
Sonntag den 2. Dezember, Rachmitttags 4 Uhr

und Abends 8 Uhr :

Fritz Der
mit großartigem Programm.

^ .lrsolrfdSQ selbstverf . Neuheiten .
Es ladet höflichst ein

10881 Wilh . Schwab .

lverderstratze 57,
empfiehlt sein grohes Lager in allen
Sortep Kasten- u . Polstermöbeln ,
Betten , Spiegeln » Stühlen ,
Bettfedern re .

In Folge eigener Fabrikation und
großer, vortheilhafterEinkäufe streng
reell und billig .

Komplette Aussteuern in jederPreis-
lage finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Theilzablung nach Ucbereinknnst.
Aufarbeiten von Polstermöbel

bei billigster Berechnung . 19888

Zum Eichbaum .
«nitij l . Jejeiil., NM 8 nt ÄmU , 2. StjmS. > °i i—llUfit :

Crosse Konzerte
aurgesührt von der Kapelle des Schwarzwaldttubs ,

woxr höflichst einladet 614651
Eintritt frei. ErMSt Genselin .

JMre$$kamn, ein -, und mchrfaroig, werden rasch und
billig angefertigt i» der Druckerei der
„ Badischen Preffe".

Für Architekten und
Bauunternehmer .

Träger und Oefen
franco Bahn , wegen Räimmng des
Lagers sehr billig abzugeben.

Anfragen möglichst mit Bedarfs¬
liste befördert unter L. R. die Expcd.
der „Bad. Preffe".

Gesucht ein

Möbelwagen ,
der , womöglich auf dem Rückweg
begriffen , ani 10. Dezember Möbel
von Stocka ch nach Altenheim
bei Kehl führt.

'
Angebote mit An¬

gabe der Bedingungen an Pfarrer
Beuerle in S 'iockach . 6078a

Pedal-Karmin
mit 5 Registern , fast neu , billig zu
verkaufen . 6069a.3.2

AjlhLUs znr Trinkt, Rafttt.

preise ungewöhnlich billig .

11900er Havana -Importen .
fl Weitere große Zufuhren hervorragendster Marken, vorzügliche Qualitäten, schon von
§ M. 100.— pro Mille ansangend , lUrclit VOM lljlVclllO bei mir eingetroffen.

2 A eitere Jahrgänge mit grossem Rabatt ! !
§ Versandt an unbekannte Besteller unter Nachnahme , falls nicht Referenzen. Kataloge , auch

■— über deutsche Fabrikate und Cigaretten gratis und franko . Mnster zu Millepreisen .

Carl Ladendorff :, Mgavven -Impovteirv,

3 :

C=5
CM

Pforzheim (Baden ).
Telephon Rr . 103 . ( vorm , in Havana) .

Sei Baarzahl. auf Originalkistchen 5 °/o Rab.

5965a.2.1

Gvang. Verelnshans .
Auf mehrfachen Wunsch werden die anläßlich, des Weihnachtsbazars

der Stadtmission vorgeführten 19855
Lichtbilder mit Hmsikalischen Einlagen

( aus dem Leben Luthers ) nochmals Sonntag den 2 . Dezember,
Abends 8 Uhr, im großen VereinshanSsaale , Adlerstraße 23, zu
ermässigten Preisen zur Ausführung kommen . Numm. Platz
50 Pfg ., nicht numm . 20 Pfg . Kinder auf allen Plätzen die Hälfte .

jum Catth,
Kaiserftraße 16 .

Hiermit lade ich alle meine werthen Gäste und Geschäfts-
sieunde zu der heute Abend stattfindenden B14679

Eröfihangs - Feier
mit Abendessen , Couvert Mk . 1 .50, höflichst ein .

- Hochachtungsvollstr^

Luhas liappenberger .

Ttisater-Auffiihrung
zu gutem Zweck , Sonntag » d.cu
2 . Dezember, Nachmittags4 Uhr
im kath . GeseUenhans, Sosten -
strasie 58, im Hof :

Nie arme Waise
Wcihuachtsfviel in 3 Aufzügen .
Oie himmlische Hilfe

in 3 Aufzügen . B14548
StkriHdiüi ijt freiüidl . eittgdaben.

Zur Anfertigung und Anfstellnng von

kompletten Blcramschank -Eimichtmmcil
einschließlich Buffets »ach den »eiiestcii Systeme» in i.uft », Wasser -
oder Kohlensäuredruck , sowie vorkainmenden Reparaturen
empfiehlt sich die mechanische Werkstätte von

Gustav Diitman ,
14025* Karlstraste 60 .

Spezerei-Geschäft.
Ein rentables Haus mit gut¬

gehendem Spezerei - Geschäft ist
unter günstigen Bedingungen bei
acringcr Anzahlung zu verkaufen .
Näheres durch Adolf Hast ,
Waldstraße 29 , 2. Stock. 19872

Für ein solides Weingeschäft
wird ein tüchtiger

Vertreter
für Karlsruhe u . Unigegcnd gesucht.

Gest. Offerten unter Nr. 19896 an
die Exp . der „Bad . Presse" . 2.1

GtslßLfls-Verküiis .
Ein in bester Lage befindliches

gut gehendes
Dvog en - Oefrl ) äst
mit ausgedehnter Landkundschaft , ist
zu verkaufen.

Gefl. Angebote unter Nr . 19899 an
die Exped. der „Bad . Preffe" . 5.1

Stute
trächtig, ist preiswertst z«
verkaufen. bi4664

Märienstrasse 60.
Gasmotor

zu verkaufen .
5 Pfkr. Gasmotor, gut erhalten ,

ist Ecke Schiller - und Sofienstraße
(Handschuhfabrik) billig zu ver¬
kaufen . Näh. bei Herrn V. Bsriar ,
Zirkel Nr. 25. . , 19897,3.1
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SchwarzwaldYere
Section Karltruhti

Sonnta ?,

mmitin Germania.
Heute Abend 9 Uhr :

1361« _ Der verstau » ,
ümifiiinmiildter Öereiti

Iflprfiur," Harfsntfie .
Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Bereinslokal Cal » Priu Carl ,

Ecke Lammsiratze und Zirkel.
Sonntag de« 3 . November,Abend » - - 9 Uhr :

Fomilien -Abend
ivozu wir unsere Mitglieder mit der
Litt « um zahlreiches Erscheinen hier¬
mit hösl emladcn . 19854

Der Verstand.

Amin 1838.für T
HaiidlinigS -
ConuniSvon

(Äaitfmrtim . Verein) Hamburg .
60000 9iit| (iel . 81000Stell , besetzt .

Vermögen des Verein » und seiner
Kasse » 6350999 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stelle n - Ver -
»I i t t l u ii g . Unübertroffene Wohl-
iakrts -Einrichtmig zu Gimsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlichMl 6 .- , für den Rest » es Jahre »
Mk . 4.—. - Auskunft bereitwilligst in
Ser Geschäftsstelle bei Herrn Jac .Steide I , Zäbringerstraße 22. An-
iammenknnst jeden Dien » tag
Abend 9 Uhr int Landsknecht.

<Lokal : Prin * Kurl )' ' Uhr -Heute LamStag Abend 9
Klubabend

wozu wir liniere verchrl. Mitglieder
hiermit eiiiladen .

Der Vorstand.

Ruderverein Sturmvogel
Heut« Samstag

Abend,
präzis 9 Uhr,
Verelue-
abeud

imLokal Palmen -
garte« .

Wir bitten um vollzähliges Er-
icheincn. Der Borstand .

Heute Abend 9 Uhr :Vereins -Abend

empfiehlt sich das riilim liehst bekannte

Möbel- u. Waaren-Credit-Haus
von

JTmalien$tra$$e
Demen-Confectiun, Herren - n . Knaben¬
kleider , Hüte , Schirme , Sliefel , Uhren,

Manufaclurwaren , Teppiche , Läufer¬
stoffe. Decken , Portieren,

' "
25 25 25

Grösste Auswahl aller Arteo Kasten- u. Polstermöbel sowie kompletter Betten
19848 von den einfachsten bis zu den feinsten Genres

auf Credit zu bequemsten Theilzahlungen .

Fort inüfseit 's !
Fort müsse» s !

Refcbhaltfgste • *
Ausstellung

im „ Prinz Hart".
Der Verstand .
Der

die Wintei *waareii
als :

Herren - Havelocks . Herren - Ueberzieher ,
Loden - Joppen , Loden -Anzüge, Unaben-

havelocks re. ic. ;
Menzollern-Terein

Karlsruhe
feiert heute LamStag Abend sein

'# >

r
i * *
M in allen 19845,8,1

Gebrauchs- u.
Luxus- ^ .

Möbeln.

Neuheiten
. « S *'

^ Weihnächts-

2 . Dezember 190

Ausflug ,
Steinbaeh —Sei*
tenbergt Rnhebife
—Schwanen*^ ,
— Koblberrfelu
—Plattig ( Uitti |

_ essen t — Oberthi
Marsch zeit 5 '/» Standen , ProTity
Abf9hrt hier 8** morgen* (in 0,

Zugweehsel } . _ B14öj

Zrrk
ntchi

»rie
.La

5
6t

Fr«
« ie,
An»
b<r°i

Zähringer LöwiFr«
- mal

Ecks Adler - u . rabrlegerstrasei
morgen Sonntag 'M '

Frühschoppen-Korrie
ausgeführt von der Kapelle „Schw
waloklub ", wozu einladet
814618 K. Mft3»iwp«i».

Gin,
Do

löbelfabtil mb Sogt
von 1C887.J;

Pottiez - Schroff ,
Werderstraß « 57,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lag
zu passenden

WellmaMo -KoaelisnIcsn :
Büffets , Bücherschränke, , Spiech
schränke , Vertikos, Schreibtische , Anz
zugtische, Salontiscke, Chiffonuieri
Waschkommoden, Bettstellen , Divan -
Bauern-, Spiel- , Rauch -, Näh -, Servil
tischen , Trumeanr , Paneele, Schin,
u. Handtuchständcr , Etagsren , Büch«
gestelle , Hausapotheken, Säule,
Palmen und Wedel , Spiegel u«

Rohrstühle in reicher Auswahl.
Billige Preise und reelle Bediene

Plreet v. SchwaÄ
Wald erhält Jede«
man » nebenstehend «
RcgulateurNr.359rej<
verziert , 82 cm la»
14 Tag Geh- u. Schl,
werk für nur Mk. 14.!
Verp . 85 Pfg. Nr. 8U
etwas einfacher und n»
75 cm lang ML ifL- ,
Verp . 50 Pfg . Nr. 38*
prachtvoller Regulatnq

. 92 cm lang nur
17.— , Berp. 90

Nr. 100 echt silb. CyL-RemL , M. 10
Wecker Nr. 304 mit leucht. Blatt
Mk. 8.—. Nr . 308 reich verziert
Mk. 4.—. 2jährige, schriftliche Garan¬
tie I Versandt gegen Nachnahne . Reich
illustr. Katalog über alle Sorte»
Uhren und Goldwaaren gratis und
franco durch das Uhrenversandtgefis

"
von V . Blnmangtaek , Villingai
Schwarzwald. _ 18474.41

20- 25000 Mark,
womöglich in kl. Beträgen» sind
den ersten zwei Monate» a«H
leihe«. I. und II . Hypoth . coe:
Restkaufschillinge.

Offert, unter Angabe der Obj. mit»
Nr. 6080a an die Exped . der
Presse ". Zi

oder Dame würde einem alleinsteh .
Fräulein auf drei Monate 150 Mk.

egen doppelte Sicherheit leihen)
Herten bel. man unter Nr. Bl4678

in der Expedition der « Bad. Presse'
abzugeben ._

MMMnk -us.
Eine gangbare Wein-, Ater » «.

Speisewirthschaft, in guter Der-
kehrslage hiesiger Stadt , mit be¬
deutendem Umsatz , nebenbei hohe
MiethSeinnahme, habe im Auf¬
trag zu verlause « und kann, wen»
erwünscht, bald übernommen werden .

Alles Nähere bfi Adolf Kort
Waldstratze 29 , 2. Stock. 19871
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G-eschenke %»-
in jeder Preislage .

Hausverkaus.
Ein vierstöckiges Hans mit Dop¬

pel - Wohnungen und Svezeret -,

8. Stiftungsfest
im Saale nPriai Heinrich", Kurven-
straße , und ladet seine Mitglieder nebst
Familienangehörigen steundlichst ein

Der Vorstand.

werden solche abgegeben im

Wptckyse wegen CeMS -BeMemg
19895von

ArbeüttMnilgs -Alttin
Sonntag de« 2. Dezember i .

I , Abend» präeis 8 Uhr be¬
ginnend, findet eine

l 'iiSatraliseks

AS lSISV .lSlSbb ^ !St » bIiSi >SUSsStSfSISlllSlS

„Brillant “ |
heißt der eleganteste und
bequemste
Kv -LstuLI

Wein», SchnapS - und Bier -Ber-
kauf ist in der Altstadt unter günsti¬
gen Bedingungen billig zu vtrtausea.

Offerten unter Nr . 619898 an dit
Exp , der „Bad . Presse "._ LI

Gasmotor

5

Abend - Unterhaltung
Karlsruhe , Kaiserftratze 58 .

jM " Bitte genau , auf Birma sit achten .

ohne jeden Handgriff zum
Sitzen und Liegen ver-

! stellbar. Als Weih -
! nachtSgeschenk für
, jedermann vorzüglich gr¬

ill eignet . Zu haben für
i 8—24 Mark bei

4pf . Deutz
| neuestes Modell, ist wegen Ver¬
gröberung de» Betriebes abzu-
äeben . Gefl. Anfragen unter

. V. 4426 an Sudel! neue ,
5998*Stuttgart.

Kitt, wozu die verehr !. Mtglieder
reuudlichst eingeladen werden .

Saalöffnuug '/,8 Ur .
Einführungsrecht aufgehoben .
Mitgliedkarte« sind vorzuzeigrn.

19833 Der Borstand.

Billiger Weihnachts-Ausverkauf.
Wegen Neu- und Umbau verlaust ich , „ui rasch zu räumen, zu

äußerst billigen Preisen » als : Büffet, BertikoS , Bücher , und
andere Schränke, Sekretäre» Schreibtisch, Spiegetschränke , Kom¬
mode«, alle Sorten Stühle und Spiegel . Bettstelle «, Bett»
federn, Garnitur sehr schöne Taschen und Moquet» - und Stoff»Divane . Fauteuils mit «n» ohne Einrichtung , sowie alle Sorten

Mi - * . . . . - * kleine Möbel, vollständige Zimmereinrichtungen und Aussteuernin ««c bestem Fabrikat und reellster Bedienung . 10891 .7.1**
Anfertigung von WeihnachtS - Arbeite « in eigener Tapezier »

nud Schreiuer- tzverkstätte .
J . Gtöb , A »ldyor»pratz- W.

J . Hess , Karlsruhe , 1
Kaiserftratze Rr . 121 11. Schützenstratze Rr . 20. jj]

Kataloge gratis . 19722 .4 .1 ist

zu verkaufen
eine Parthie guterhaltene Mäntek «.
Ueberzieher u. 2 schwarze Gehrock-
anzüge. Wilhelmstr. 17. 2 St. U ' ,

Ltofefarrfa-iserfflaf Mandelreib-Haschine ,
Hahnen und Hennen «rioppel ». gute
Länger, find billig z« »erkaufe«.
» Uhklwstr . 17. 3. St. 814661

Ein guterhaltener, 2räder. Stotz-
karren ist Mangel » Platz sofort
billig zu verkaufen . Näheres 19884

« dlerstraße 16,1 .

gut im Stand, stark gebaut , ist billig
zu verkaufen . Nähere » unter Nr.
19883 in der Exp . der „Bad . Presse "
zu erfahren.
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